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Rr . 13» . L Blatt . Karlsruhe , Freitag, den 12 . Juui 1896
Amtliche Nachrichten.

' S . K. H - der Großherzog haben unter 'm 1 . Juni d . I . den
Stationskontrolleur Theodor Stöhr , die Betriebssekretäre Adolf
Reiter , Anton Moser und Viktor Kuenzer zu Revisoren ber der
Generaldirektion der Staatseisenbahnen , den Betriebssekretär Martin
KremP zum Expeditor daselbst , ferner den Stationsverwalter Alois
F e s e r in Karlsruhe und den Güterexpeditor Leonhard Hirn in Mann¬
heim zu Stationskontrolleuren ernannt .

S . K. H- der G r o ß h e r z o g haben unter 'm 6 . Jum d . I . den
Landgerichtsrat Dr . Robert Kupfer in Freiburg zum Oberlandes¬
gerichtsrat ernannt , den Landgerichtsrat Christian D o r n e r in Konstanz
in gleicher Eigenschaft nach Freiburg und den Landgerichtsrat Dr . Ernst
Heydweillerm Offenburg in gleicher Eigenschaft nach Konstanz ver¬
setzt , den Oberamtsrichter Rupert Burger m Emmendingen zum Land¬

erichtsrat in Offenburg , den Sekretär bei dem Ministerium der Justiz ,
es Kultus und Unterrichts Ludwig Frhr . von Reck in Karlsruhe zum

Amtsrichter in Emmendingen , den Referendär Dr . Friedrich FI a d aus
Adelsheim zum Sekretär bei dem Ministerium der Justiz , des Kultus
und Unterrichts , sowie die Referendare Ernst K i r ch e r aus Heidelberg
und Dr . Emil Bauer aus Karlsruhe zu Amtsrichtern , den elfteren - in
Stockach, den letzteren in Tauberbischofsheim , ernannt .

Mit Entschließung des Großh . Ministeriums des Großh . Hauses
und der auswärtigen Angelegenheiten vom 7. Juni l . I . wurden die
Betriebssekretäre Eugen Lueg er und Wilhelm Wien zu Revisoren
bei der Generaldirektion der Staatseisenbahnen und die Betriebssekre -
täre Konstantin H o l ch und Karl B i t t e r i ch zu Stationskontroleuren
ernannt . Ferner wurden Stationskontroleur Alois F e s e r mit der
Verwaltung des Stationsamtes Karlsruhe - Rangierbahnhof betraut ,
Stationskontroleur Leonhard Hirn der Güterverwaltung Mannheim
und die Stationskontroleure ' Konstantin H o l ch und Karl B i t t e r i ch
her Generaldirektion der Staatseisenbahnen zur Dienstleistung bei der
Gentralverwaltung zugeteilt .

Mit Entschließung des Großh . Ministeriums des Großh . Hauses
und der auswärtigen Angelegenheiten vom S . Juni l - J . wurde technischer
Assistent Äug . R ä t h l i n g bei der Generaldirektion der Großh . Staats -
eisenbahnen zum Eisenbahningenieur ernannt .

Durch Entschließung Großh . Zolldirektion vam 3. Juni d . I . wurde
Hauptamtsassistent Konrad M e ß m e r bei der Zollabfertigungsstelle
a . B . in Waldshut in gleicher Eigenschaft zur Zollabfertigungsstelle
ä . B . in Freiburg versetzt._ __ _ _

Verfassungsänderung .
ß Karlsruhe , 11 . Jum .

In der gestrigen Sitzung der Verfassungskommission nahm die
Beratung über den von der Centrumspartei eiugebrachten Antrag ,
die Abänderung einiger Bestimmungen der Verfassung betr . einen
etwas überraschenden Verlauf . Der Antrag zielt - in erster Linie
dahin , daß die allgemeine direkte Wahl der Abgeordneteneingesührt
werden solle. Da jedoch hierüber gelegentlich eines denselben Zweck
verfolgenden Antrags der Abgeordneten Muser u . Gen. in der
Konimission bereits beraten worden ist und im Plenum
besonders beraten werden wird , schied dieser Gegenstand
pus der Verhandlung aus. Sodann bezweckt der Antrag , dem

- Erzbischof von Freiburg und dchu vom Großherzog als Mitglied
der 1 . Kammer lebenslänglich ernannten protestantischen Prälaten
das Recht zu erwirken , sich in der 1 . Kammer durch einen beliebi¬
gen Geistlichen ihrer Konfession vertreten zu lassen. Ferner sollen
auch die ordentlichen Professoren der technischen Hochschulehier, wie die
der Universitäten, einen Abgeordneten zur 1 . Kammer wählen können .' sodann wurden noch einige andere minder wichtige Aenderurrgen vor-

'
eschlagen. Mit Recht wurdenun von liberalerSeite daraus hingewiesen ,
aß es unmöglich angehe , dem vom Großherzog ernannten Prälaten

die Befugnis einzuräumen, sich in der 1 . Kammer vertreten zu
lassen . Der Prälat selbst erscheine in seiner Eigenschaft als Mit¬
glied der 1 . Kammer als ein Vertreter des Großherzogs als des
Landesbischofs . Sofern eine weitere Stellvertretung überhaupt in

-- Frage komme, könne sie daher nicht von dem Prälaten , sondern
nur von dem evangelischen Landesbischofe d . i. von dem Groß¬
herzog angeordnet werden . Sodann wurde daraus hingewiesen ,
daß auch den Prinzen des Großh. Hauses und den Häuptern
der standesherrlichen Familien die Befugnis nicht zusteht,
sich vertreten zu lassen und die Gründe nicht ersichtlich seien, warum
dem Erzbischof allein eine solche Befugnis zuerkannt werden solle.
Der Abg . Wacker begründete nun den Centrumsantrag unter Hinwei¬
sung auf 3 Umstände . Einmal führte er aus , daß bei der Wahl
des Bischofs die kirchenamtlichen und nicht die parlamentarischen
Fähigkeiten den Ausschlag gäben, während es doch wünschenswert
sei , daß die Kirche durch einen parlamentarisch befähigten
Mann vertreten sei . Sodann sei der derzeitige Herr Erz¬
bischof leidend und könne aus Gesundheitsrücksichtm sichden Anstrengungen des parlamentarischen Lebens nicht unter¬

ziehen. Solche Fälle seien schon früher eingetreten und
könnten später wieder zutreffen , weshalb die Vertretung der Kirche
gesichert werden müsse. Endlich mangle es dem Herrn Erzbischofbei seinen vielen . kirchenamtlichen Verpflichtungen des östern an
Zeit, sich nebenher noch parlamentarischen Geschäften zu widmen.

Ganz eigentümlich und für den derzeitigen Herrn Erzbischof
wenig schmeichelhaft ist der erste der angeführten Gründe ; denn
wer für befähigt gehalten wird, eine große Kirchenprovinz, wie die
Erzdiöcese Freiburg , an oberster Stelle zu leiten, bei dem
sollte man doch vermuten, daß er die Befähigung habe,die Interessen der Kirche in einem kleinen und vornehmen Kreise,wie ihn die erste Kammer darstellt , in vollkommen genügender
Weise zur Geltung zu bringen. Auch mit dem Hinweis auf ge¬
sundheitliche Verhinderungen konnte Herr Wacker keinen Eindruck
machen, da bekanntermaßen der gegenwärtige Herr Erzbischof auch
z . Zt . seines besten Wohlbefindens darauf verzichtet hat, von seiner
Mitgliedschaft in der ersten Kammer Gebrauch zu machen . Und
was die Ueberhäufung mit Amtsgeschäften betrifft , so ist es doch
einleuchtend , daß sich der Erzbischof angemessener in einzelnen solchen
Geschäften vertreten läßt, als in der Ausübung seiner Mitgliedschaftin der ersten Kammer, die ihm lediglich als dem obersten Trägerder Kirchengewalt in unsernr Lande zusteht.

Nachdem auch namens der übrigen Parteien außer dem Cen¬
trum Bedenken gegen die Einführung des Stellvertretungsrechts
erhoben worden waren, seitens des demokratischen und des sozial¬
demokratischen Vertreters aus dem Grund , weil dieselben die
1 . Kammer überhaupt beseitigt sehen möchten , zog Herr Wacker
namens der Centrumspartei den ganzen Antrag zurück. Er hatte
offenbar richtig heraijsgefühlt, staß ihm aus der Besprechung der¬
selben in der öffentlichen Kammersitzung keine Lorbeeren erwachsenwürde:: . Die Tendenz des Antrags ging offenbar dahin, den Erz¬
bischof persönlich hinter Wechrauchwolken, wie bisher, versteckt zu
halten und dabei statt seiner, einem geistlichen Kämpen, der weniger
Rücksichten zu nehmen geneigt ist und zu nehmen braucht, die Ver¬
tretung der Kirche in der 1 . Kammer zu übertragen.

Nach Zurückziehung des Antrags wurden die weitern Einzel¬
heiten desselben nicht näher erörtert. Die Gleichstellung der Tech¬
nischen Hochschule mit den Universitäten hätte zwar auch die Zu¬
stimmung der Liberalen gefunden ; wegen dieses Punktes eine Ver¬
fassungsänderung zu beantragen, erschien aber umsoweniger ange¬
zeigt, als die Techn . Hochschule seit langer Zeit stets in der erstenKammer thatsächlich vertreten ist.

Deutscher Reichstag .
Berlin , 10. Juni .

Auf der Tagesordnung steht die Fortsetzung der 3 . Beratungder Gewerbeordnungsnovelle. Die Verhandlungen beginnen mit der
Spezialdebatte, die bei Artikel 3 festgesetzt wird, betreffend Aus¬
dehnung der Gewerbeordnung auf Konsumvereine , auch wenn diesenur an Mitglieder vertreiben .

Abg. Dr . S ch ä d l e r (Ctr .) befürwortet seinen Antrag , daß
durch Landesgesetz der Kleinhandel mit Bier den gleichen Bestim¬
mungen unterworfen werden könne . Derselbe soll nicht verboten,aber die Auswüchse sollen beschnitten werden, welche der Völlerei
Vorschub leisten. »

Abg . Stadthagen (Soz.) verteidigt den Antrag Aper,der gleiche Behandlung von Schankwirten gleichen Ortes bezüglichdir Polizeistunde und der Erlaubnis zur Veranstaltung öffentlicher
Lustbarkeiten verlangt . Redner giebt Beispiele vorgekommener Un¬
gerechtigkeiten aus diesem Gebiete .

Präsident v . B u o l macht den Redner darauf aufmerksam,daß der Antrag Auer noch nicht zur Debatte stehe. Die Abgg.Werner (Refpart .) und v. Sa lisch (kons .) schließen sich mit
ihre/r Freunden dem Anträge Schädler an .

Geheimerat Grüner erkennt die Uebelstände auf dem Gebiete
des Kleinhandels mit Bier an und ebenso die Notwendigkeit einer
anderweiten Regelung. Der Antrag Schädler scheine ihm jedoch
bedenklich. Es genüge vielmehr , wenn der Kleinhandel mit Bier
den Bestimmungen des § 35 der Gewerbeordnung unterstellt würde,wie dies in der Regierungsvorlage geschehen sei . Die Gastwirtewürden durch den Antrag Schädler keinen Vorteil haben. Es sei
nicht Aufgabe der Regierungen, die Konkurrenz als solche nieder¬
zuhalten.

Abg . Lenzmann (sr. Vp.) (pncht sich gegen den Antrag
Schädler aus, der eine große Menge von Leuten der Polizeiaufsicht
überliefere, sowie eine höchst schikanöse Kontrolle sei . Hierin liege

auch eine gewisse politische Gefahr, welche das Cerrtrmn im Hinblickauf eventuelle spätere Kulturkämpfe bedenken möge.
- r 2B o e t f e kann den Worten des Vorredners in

? !. beitreten , muß aber darauf Hinweisen, daß die ver¬bündeten Regierungen bereits auf die Bedenklichkeit des AntragesSchädler aufmerksam gemacht haben.
Abg . v . Kardorss (Rp .) stellt den Antrag auf Schluß derDebatte.

»negier (jri - mp.) oeanrragr zu orejem Anträge na¬
mentliche Abstimmung . (Große Unruhe.)Der Antrag Richter findet genügende Unterstützung auf derlmken Serie des r - a

Abg . Richter (frs . Vp .) meint, wir werden diese Anträgewiederholen , so oft wir an der Aeußerung unserer Meinung ver¬hindert werden sollten. '
Abg - v. Kardorss (Rp .) bemerkt , wir werden uns dadurchnicht abschreckrn laffen , Schlußanträge zu stellen , und werden ab-warten, was das Land zu dieser Obstruktionspolitik sagt .Unter großem Lärm beginnt der Namensaufruf über den An¬

trag Richter auf Fortsetzung der Debatte, so daß Präsident v . Buol
mehrfach mit der Glocke zur Ruhe auffordern muß.

Der Antrag von Kardorff wird in namentlicher Abstinimungmit 139 gegen 129 Stimmen angenommen.Art . 3 wird mit einer redaktionellen Aenderung gemäß dem
Antrag Hitze - Stumm angenommen. Ueber den AntragSchädler wird namentlich abgestimmt. Derselbe wird mit 155
gegen 103 Stimmen abgelehnt . Dagegen stimmten u . a . dieNationalliberalen und ein Teil des Centrums .

Nachdem Direktor Woedtke den Antrag Auer weder zweck¬mäßig noch praktisch für durchführbar erklärt hat , wird derselbeabgelehnt.
Zur Diskussion gestellt werden Artikel 4, Verbot des Handelsmit Losen, Droguen, soweit Leben und Gesundheit gefährdet wird,und das Verbot des Kleinhandels mit Bier , wenn der Gewerbe¬treibende wiederholt wegen unbefugten Schankbetriebes bestraft ist,ferner Artikel 5, Wiederaufnahme des Gewerbebetriebes nach einem

Jahre , sowie Antrag Hitze , Ausbreitung des Verbotes auf den
Handel mitBezug- und Anteilscheinen auf Lose, und Antrag Hasse :der Handel mit Arzneimitteln ist zu untersagen, wenn diesbezüglichbereits Bestrafung stattgefunden hat.

Abg . H a s s e (nat . - lib .) begründet seinen Antrag .
Geheimrat Kaspar empfiehlt den Antrag Hitze, spricht sichaber gegen den Antrag Hasse aus .
Abg . F ö r st e r (Antis.) will den Droguenhandel in keiner

Weise eingeschränkt wissen , eventuell will er für den Antrag Hasse
stimmen .

Abg . L a n g e r h a n s (fr . Vp .) weist auf die Schwierigkeitender Außsührungsbestimmungen der Vorlage hin . Die Gefährdungvon Leben und Gesundheit der Menschen sei eine in der Luft
schwebende Redensart. Man könne sich nicht darauf cin ' a '

sei^
Droguisten 1 . und 2 . Klasse zu schaffen.

Staatssekretär v . Bötticher betritt den Saal .
Abg . v. Stumm bezeichnet den Antrag Hasse als einen Schlagins Wasser und befürwortet den Antrag Hitze zu Artikel 5, wonachder Droguenhandel und der Handel mit chemischen Prodilkten,welche zu Heilzwecken dienen, zu untersagen ist, da dadurch Leben

und Gesundheit von Menschen gefährdet wird.
Bei der Abstimmung über den Antrag Hitze zu Artikel 4

bleibt das Bureau zweifelhaft . Daher ist eine Auszählung not¬
wendig . Der Antrag wird mit 160 gegen 150 Stimmen ange¬
nommen . (Schallende Heiterkeit .) Der Antrag Haffe wird abge¬
lehnt, der Antrag Hitze zu Artikel 5 angenommen, ebenso die
Artikel 6 und 7, letzterer mit der redaktionellen Aenderung nachdem Antrag Hitze . Ferner wird angenommen § 7 a in der Fassung
Lenzmann : Kinder unter 14 Jahren dürfen nicht hausieren.

Darauf vertagt sich das Haus .
Nächste Sitzung morgen 2 Uhr . Rest der heutigen Tagesord¬

nung . Schluß 6 Uhr 5 Min.

Deutsches Reich.
* Karlsruhe , 11 . Juni . Die gestrige Erkläruiig der „Nordd.

Allg. Ztg . " über die Rede des Prinzen Ludwig von
Bayern in Moskau nimmt der ganzen unerquicklichen Ange¬
legenheit zwar insofern den Hauptstachel, als sie zeigt, daß der
bayerische Thronfolger in durchaus loyaler Weise die Konsequenzen

Ihr Sieg . (19)
Roman von Klaus Rittland .

Nur wenige hielten aus , darunter mein Vater . Er ymg so
sehr an den Pferden ; meine Mutter hing an ihrer kleinen
Wohnung und dem Stückchen Gartenland — und meine
Schwester war ganz besonders an den Ort festgewachsen , da sie
mit einem jungen Bauerssohn verlobt war . Und noch eine er¬
trug alle Launen des Herrn geduldig, das war die Wirtschasts-
manisell — Theodore Stecker hieß sie — , eine junge, hübsche,
gewitzigte Person , die sich sehr beim Herrn Baron in Gunst zu

- setzen gewußt hatte — so sehr, daß es allgemein hieß, er würde
lfie noch einmal heiraten . Er war nämlich Witwer . Da hatten
sich die Leute nun freilich geirrt . Eines Tages erfuhren sie, daß
er sich mit einem adligen Fräulein aus der Nachbarschaft ver¬
lobt hatte, , und zugleich hieß es , am nächsten Sonntag würde
die junge Dame mit ihrer Mutter zu Besuch kommen , um die

- Besitzung ihres Bräutigams kennen zu lernen . Diese Neuigkeit
-war das letzte, was mein Vater mir nach München schrieb . 4
Tage später erhielt ich von der Hand meiner Schwester einen
Brief mit der Nachricht, daß — doch ich will Ihnen ordentlich,
hintereinander erzählen, wie alles gekommen ist, das Unglückmeines Lebens. " — Er schwieg einige Sekunden, als ob es
ihm schwer fiele, weiter zu reden. Dann fuhr er fort : „An
^dem Sonntag , als die Braut erwartet wurde, ist der Baron in

Isianz besonders reizbarer Sttmmung gewesen. Mchts haben sie" ihm M Dank machen können . Gegen Mittag ist er zu meinem
Mater in den Stall gekommen und hat ihm besohlen, die beiden
'-Füchse seine besten Wagenpferde ~~ vorzuspannen, um die
Damen von der Bahnstatton zu holen. Der eine Fuchs hat aber
eine geschwollene Sehne gehabt und meiy Pater hat gemeint,er wolle lieber einen Braunen Vorspannen, der auch ganz gutmit dem anderen Fuchs zusammen ginge, weil der kranke Gaul
noch 8 Tage stehen müsse . Dü ist dkr Baron in heftige Wut
geraten mro hat meinem Vater vorgeworfen, das mit der Sehne
sei eine faule Ausrede, die Schwellung nicht mehr der Redewert , aber wahrscheinlich sei der Gaul in den letzten Tagen so

schlecht gefüttert worden, daß er nicht ordentlich vorwärts kom¬
men würde ; er, der Baron , wisse wohl, wo der Hafer für seine
Pferde hinkäme . Da ist mein Vater aufgebraust — er war
hitziger Natur und von äußerst empfindlichem Ehrgefühl —, es
hat einen scharfen Wortwechsel gegeben und schließlich hat der
Baron meinen Vater mit der Rettpeitsche über die Schulter ge¬
schlagen . Mein Vater hat sich aus ihn losstürzen wollen, aber
ein Reitknecht hat ihn zurückgehalten , es soll eine schreckliche
Scene gewesen sein. Schließlich ist mein Vater ruhiger gewor¬
den , hat aber dem Baron den Dienst gekündigt. Hätte meine
Mutter nicht schwer krank im Fieber gelegen, würde er am
liebsten sofort das Gut verlassen haben. So mußte ex noch aus -
halten . — Die Füchse sind eingespannt und die Damen von der
Bahn geholt worden. Die junge Braut hat die ganze Wirtschaft
mit lebhaftem Interesse besichtigt und alles gelobt. Als siein den Milchkeller gekommett, wo gerade meine Schwester
der Mamsell geholfen bat, und auch Wer jede Rahmschüssel in
Entzücken geraten ist, da hat der Baron im Scherz gebeteü, sie
solle nur die Mamsell nicht noch eitler machen , dieselbe leide
ohnehin ein wenig an Größenwahn — und darauf ist die Mam¬
sell ganz blaß vor Aerger geworden. Meine Schwester sagte
nachher, das arme Mädchen habe ihr gar zu leid gethan, da es
sich offenbar fest eingebildet , der Baron würde es noch mal zur
gnädigen Frau machen und nun so bitter enttäuscht worden sei.
Sonst fand die Mamsell gerade nicht viel Teilnahme ; man liebte
sie nicht, da sie für hinterlistig und verschlagen galt . Desto be¬
liebter hatte sich ein Vetter von ihr zu machen gewußt , der sett
einigen Wochen als ihr Gast auf dem Gutshoft lebte — ein
weitgereister Mann namens Lopke, der sehr viel schwatzte und
renommierte und den einfältigen Landleuten wunderbare Dinge
von seinen Verbindungen in Havana vorsabette, wo noch das
Geld auf . den Straßen läge, und wo er jedem, der ihn auf
seiner demnächstigen Rückreise dorchin begleiten wolle, die glän¬
zendsten Stellen verschaffen f5tme . An dem verhängnisvollen
Tage mn , als der Auftritt mit dem Barm passiert war , kam
meinem Vater plötzlich der Gedanke, daß es vielleicht gar nicht

so unvernünftig sei, auszuwandern . Er besaß eine lebhafte
Phantasie und das Fremdartige reizte ihn . Als er dem weit¬
gereisten Lopke von dieser Idee sprach , war derselbe Feuer und
Flamme . Aber nieine Mutter durfte, krank und aufgeregt wie
sie war , vorläufig nichts von dem Plane erfahren . So schlug
denn Lopke meinem Vater vor, Abends, wenn er freie Zeit hätte,
alles Nähere mit ihm in dem kleinen Wohnzimmer der Mamsell
zu besprechen, da Lopke sich nun nicht mehr länger auf dem
Gute aufhalten könne, sondern schon am nächsten Morgen
in aller Frühe nach Bremen abfahren müsse . Mein Vater ist
daraus eingegangen . Erst spät Abends hat er Lopke auffuchen
können, nachdem er vorher yoch einmal in das Schlafzimmer
seines Herrn gerufen worden ist, um über den Fuchs , dem die
Fahrt schlecht

' bekommen war , Bericht zu erstatten . Dabei ist
der stark angezechte Baron wieder so wütend geworden und hat
meinen Vater so laut gescholten, daß man es in der ganzen
Etage gehört hat . Die Unterredung mit Lopke hat damit ge¬
endet, daß mein Vater sich fest zur Auswanderung ensschloß.
Lopke wollte einstweilen in Bremen alles zur Reise Erforderliche
einkausen , sowie Billets für die Ueberfahrt besorgen — mein
Vater hatte ihnr zu diesem Zwecke ein paar Hundert Mark , sein
Erspartes , Wergeben —, und in 14 Tagen , kurz vor Abgang
des betreffenden Dampfers, wollte er mit meiner Mntter Nach¬
kommen . Etwa 1 Stunde nach Mitternacht hat er sich von
Lopke verabschiedet. (Forts , f .)

Verschiedenes .
— Am 31. Mai schon, also 4 Wochen nach der Eröffnung

der Berliner Gewerbe - Aus st ellung , hat der
„millionste " zahlende Besucher seinen Einzug in dieselbe ge¬
halten. Wenn Maü diese Besuchsziffer mit jener der letzten Aus¬
stellung von 1879 vergleicht, so zeigt sich eivgewalttger Unterschied .
Auch jene wurde am 1. Mar eröffnet , aber erst am 8. September
stellte stch der „Millionste " ein. Damals feierte man das „große
Ereignis ", indem,man den Betreffendenphotographieren ließ . Dies¬
mal kennt man nicht einmal seinen Namen, so wenig Eindruck hat
sein Erscheinen gemacht.



aus seiner Rede gezogen und damit den Beweis geliefert hat, daß
er nicht nur in der Theorie, sondernauch in der Praxis bemüht ist, das
gute Verhältnis zwischen den Bundesfürsten und dem Kaiser nach
jeder Richtung hin aufrecht zu erhalten. Die offiziöse Mitteilung
nimmt den bisherigen Darstellungen auch noch einige weitere sen¬
sationelle Spitzen , indem sie die Aeußerungen des Prinzen Ludwig
korrekt wiedergiebt. Inzwischen ist auch eine andere unwahre
Meldung widerlegt worden, laut welcher nach der Erklärung Lud¬
wigs Prinz Heinrich und alle andern deutschen Fürstlichkeiten , mit
Ausnahme des bayerischen Prinzen , das Festlokal verlaffen und
diesen dadurch gewissermaßen isoliert hätteu . Der Vorgang ist
also von allem sensationellen äußeren Beiwerk befreit —
ttotzdem bleibt er in hohem Grade bedauerlich . Denn die
Hauptsache : daß ein deutscher Prinz im Auslande ein sehr
entschuldbares Versehen eines Festredners, der es sicherlich ehrlich
und treu gemeint hat, in so scharfer Weise rügen zu müssen glaubte
— diese Hauptsache konnte leider nicht in Abrede gestellt werden.
Darüber besteht nun allerdings kein Zweifel, daß die staatsrecht¬
liche Ausführung des Prinzen Ludwig vollständig korrekt gewesen
ist. Aber man war bisher nicht gewohnt , daß ein deutscher Fürst — viel¬
leicht von dem unversöhnlichen Fürsten von Reuß ältereLinie abgesehen —
in dieser Weise „in eigener Sache" das Wort ergreife ; derartige
noch so berechtigte Rectifikationen sind bisher Sache der Minister
oder der offiziösen Presse gewesen. Und man mag die Sache drehen
und wenden , wie man will : es bleibt immer der ungün¬
stige Eindruck auf unsere „ guten Freunde " im Aus¬
lande bestehen , die unter allen Umständen in der Rede
des Prinzen ein Anzeichen für die „innere Schwäche des Reiches " ,
für das Anwachsen des Partiknlarismus und für Streitigkeiten
nicht nur unter den deutschen Parteien , den deutschen Stämmen,
sondern auch unter den deutschen Fürsten sehen werden.
Darin liegt die eigentliche Bedeutung des Vorgangs. Hätte Prinz
Ludwigdie ungeschickteBemerkung des Festrednerszufällig oder absicht¬
lich überhört, so wäre sie sicherlich von preußischer Seite, vesp . von
seiten des Kaisers richtig gestellt worden. In der Sache wäre das¬
selbe erzielt, gleichzeitig aber der Schein vermieden worden , als sei es
notwendig , daß deutsche Fürsten mit solcher Schneidigkeit ihre
rcichsrechtliche Stellung unangemessenen Ansprüchen des Kaisers
gegenüber wahren. Und darum wird man den Moskauer Vorgang
als cm sehr bedauerliches Nachspiel zu den Moskauer Krön¬
ungsfeierlichkeiten in allen den Kreisen ansehen , in denen man die
Sache des Reiches über die kleinliche Wahrung der
äußeren Formen stellt.

* Das Reichstaasmandat Bürklins . Die „Augsb. Abend¬
zeitung " Hatte die Nachricht gebracht , Herr Dr . Bürklin beabsichttge,
aus Gesundheitsrücksichten sein Reichstagsmandat niederzulegen .
Diese Mitteilung entspricht nach dem „Pfälzer Kurier" nicht den
Thatsachen . Dr . Bürklin denkt nicht daran sein Mandat nieder¬
zulegen . Zwar verbietet ihm sein Gesundheitszustand zur Zeit sich
an den Reichstagsverhandlungen zu beteiligen , er hofft jedoch im
Herbst seine parlamentarische Thätigkeit in vollerKraft wieder aus-
nehmen zu können .

Berlin , 10 . Juni . Das Staatsnlinisteriuni trat heute Nach¬
mittag unter Vorsitz des Reichskanzlers zu einer Sitzung zusam¬
men . (Tel.)

Berlin , 10. Juni . Die „Berliner Korrespondenz" schreibt : Die
Meldung der „Freisinnigen Zeitung " , daß der Justizminister einem jüdi¬
schen Assessor gegenüber sich dahin ausgesprochen habe, er gehe von dem
Grundsatz aus , so viele jüdische Richter anzustellen , als die Ver¬
hält n i 's z a h l der christlichen Bevölkerung zu der jüdischen Bevöl¬
kerung ergäbe, ist . vollständig erfunden ; der Justizminister that weder
eine solche noch eine ähnliche Aeußerung. (Tel .)

Metz , 11 . Juni . Gestern Nachmittag wurden hier 2 eng -
kische Offiziere wegen Spionage verhaftet. Dieselben ge¬
hören der Artillerie-Akademie zu Chatam an und besuchen mit noch
9 anderen Kameraden unter Führung zweier Stabsoffiziere die
hiesigen Schlachtfelder . Die beiden verhafteten Offiziere hatten nun
gestern Nachmittag den Turm der Kathedrale bestiegen und began¬
nen von hier aus an der Hand von Karten und Zeichnungen die
Umgebung der Festung zu studieren . Als der Turmwächter dies
bemerkte, telephonierte er an die Hauptivache , von wo sie mit einer
Patrouille abgeholt und nach einem kurzen Verhör in einer Droschke
der Staatsanwaltschaft zugesührt wurden . Trotz ihrer Legitimation
durch die beiden Stabsoffiziere sind die beiden Offiziere vorläufig
i» Haft behalten worden, um erst die von ihnen angcfertigten
Zeichnuitgen und Skizzen militärischerseits prüfen zu lassen und
scstzustcllen, in wie weit es sich wirklich um Unerlaubtes handelt.

Ausland .
Oeftcrrcich -Ungari ».

Pest , 9. Juni . Im Budgetausschuffe der österreichi¬
schen Delegation plaidierte nach dem Exposä Goluchowskis
Kramar für ein Zusammengehen mit Rußland in der Orierttpolitik.
Mehrere Redner traten für den Dreibund ein . Goluchowski wies
die Bemängelungen Kramars zurück. Betteffs der Beziehungen zu
Serbien erklärte der Minister, es sei irrtümlich, anzunehmeu , daß
dieselben schlechte seien. Das Bündnisverhältnis in der diesjährigen
Thronrede sei lediglich betont worden , weil man die Basis der Po¬
litik festzustellen für nötig erachtete, außerdem aber niit Rücksicht
auf Zeitungsstimmen über Lockerung dieses Verhältnisses. Bezüglich
Bulgariens habe die Regierung niemals gewünscht, daß Bulgarien
sich gegen Rußland feindlich stelle.

Italien .
Rom , 10. Juni . (Senat .) Bei der Verhandlung betreffend

die Ueberschrcittlng des Afrika -Etats erklärte der Minister des
Auswärtigen , Herzog Sermoneta , eine etwaige Behauptung Kassalas
würde viele Menschenleben kosten ; wenn die Derwische zahlreich an-
griffen , werde die Befreiung der Garnison kein leichtes Unternehmen
sein. Aus dem Verbleiben in Kassala erwüchsen schwere Pro¬
bleme, Italien habe den Krieg mit Afrika satt . Die Regierung
hoffe in einigen Monaten das Problem den Interessen des Landes
gemäß lösen zu können . (Tel.)

Ans dem Großherzogtum.
H Gondelsheim , 10. Juni . Heute wurde dahier das Jahres¬

sest des Bezirksmisstonsvereins Bretten abgehalten. Die Festpredigt
hielt Herr Divisionspfarrer Born hä user - Rastatt . Nach dem
durch Herrn Stadtpfarrer Dr . Menton - Bretten vorgetragenen
Jahresbericht betnlgen die letzten Jahreseinnahmen des Bezirks
5300 M . Den eigentlichen Missionsvorttag hielt Herr Missionar
Fritz , welcher längere Zeit in Kamerun thätig war. Das Fest¬
opfer betrug 132 M .

^ Kehl , 10. Juni . In Baden - Baden wurde ein Korb¬
macher, der sich längere Zeit hier aufgehalten hatte, unter dem Ver¬
dachte verhaftet, den s. Zt . von uns gemeldeten D i e b st a h l im
„Wilden Mann " hier begangen zu haben. Bei dem Verhafteten
wurden die bei jenem Diebstahl ebenfalls entwendeten Teilungsakten
des Wirtes gefunden .

F . A. Emmendingen , 9. Juni . Das Festprogramm für den
V. Breisgauer S ä n g e r t a g , M/29 . Juni , das laut
Schreiben des Großh. Geh . Kabinetts vom 2 . d . M . auch die Ge¬
nehmigung S . K. H . des G r o ß h e r z o g s , höchsttvelcher dem
Festkonzert anivohnen und den Festzug besichtigen wird , er¬
fahren hat, ist jetzt endgültig festgestellt. Darnach findet der Wett¬
gesang mit Beginn um '/,9 Uhr schon Sonntag Vormittags seine
Erledigung, während den Nachmittag Gaugesamtprobe, Festkonzert ,
Festzug und Preisverteilung ausfüllen werden . Für den Abend ist
ein großes Festbankett in Aussicht genommen .

<fi Villttigcn , 10. Juni . Ein Waldaufseher in dem benach¬
barten württembergischen Dorfe Schwenningen wollte gestern
Abend in Gegenwart seiner Frau seine Flinte entladen. Unversehens

ging der Schuß los und traf die Frau so unglücklich, daß sie tot
zu Boden sank.

* Aus Baden , 10. Juni . In Grenzach feierte am 8.
d . M . Herr Pfarrer Raupp und Gattin die goldene Hochzeit. —
Staufen . Die Familie Burckhardt in Basel hat für den Bau
einer evangelischen Kirche in Staufen 4800 M . gesammelt . Die
Summe kann erhoben werden , sobald mit dem Bau begonnen ist .
Die Familie Burckhardt hat ihren Ursprung im Münsterthal , von
wo vor bald 400 Jahren der Ahnherr des Geschlechts ausgewan¬
dert ist . Die Mitglieder dieser Familie haben sich eine große An¬
hänglichkeit an die alte Heimat bewahrt. — Die Sektion Neu -
stadt des Schwarzwaldvereins hat in einer Versamm¬
lung am letzten Sonntag beschlossen , das Eintrittsgeld zum Hoch¬
firstturm (20 Pf .) zu belassen , bis die Turmschulden getilgt sind.

Siergegen hatte sich bekanntlich auf der jüngsten Hauptversamm-
ng des Gesamtvereins unter Hinweis auf einen früheren Be¬

schluß Widerspruch erhoben . — Am Montag wurde in Dillen -
d o r f (Amt Bonndorf) bei der sogen . „Hölle " beim Ausgraben
eines Fundaments eine schöne Tropfsteinhöhle entdeckt.
Dieselbe ist 10 m tief und 25—30 m lang. In der Tiefe ist reines
kristallhelles Quellwaffer. Die Höhle ist von oben zugänglich . —
Offenburg . In Hofweier brannten Wohnung und Scheuer
des Landwirts Schultz nieder. Der Eigentümer soll versichert sein .
— Ottenhöfen . Am Fuße des Scherzenfelsens wurde die
Leiche eines unbekannten Mannes aufgefunden. Oben am Felsen
war seine Juppe mit einen, Taschentuch an einen Strauch geknüpft ,
daneben lagen ans der Erde eine Taschenuhr, ein Taschenmesser ,
ein Geldbeutelmit 23,24 M . Inhalt und bin Teilzettel aus einen Tag¬
löhner M . aus Baden -Baden lautend . — Vom Neckar .
Diese Woche wird allenthalben die Lohrindenernte beendet
werden. Das sehr trockene Wetter hat das Geschäft recht erschwert .
Leider sind auch während der Ernte manche noch nicht verkauft
gewesene Erträge zu sehr niederen Preisen veräußert worden. —
Tauberbischofsheim . Das 9 Jahre alte Töchterchen der
Familie Holler in Uiffingen kam in der Küche dem Feuer zu nahe,
so daß seine Kleider Feuer fingen . Das Kind starb an seinen
Brandwunden . — Pforzheim . Eine Anzahl von Wiener
Grossisten hat über 22 Pforzheimer Bijouteriefabrikanten den
Boykott erklärt, indem sie sich durch Handschlag und Unterschrift
verpflichteten , von den namentlich aufgeführten Finnen nichts zu
beziehen, weil die Fabrikanten , unter denen sich solche ersten Ranges
befinden , unter Umgehung der Wiener Grossisten durch Vermittelung
eines Agenten direkt an Detailleure verkaufen .

Aus der Residenz.
* Karlsruhe , 11 . Juni .

— Sofberlcht . II . KK . HH . der Großherzog und die Groß¬
herzogin trafen gestern Vormittag nach 11 Uhr von Schloß Baden
dahier ein . Der Großherzog nahm zunächst die Meldungen des
Generalmajors Buchfinck, Kommandeur der 68. Jnf . -Brigade , des
Oberstabsarzres 1 . Kl. Dr . Kern , Regimentsarzt im 1 . bad. Leib -
Drag . -Reg. Nr . 20, des Hauptmanns Bickel vom Feld-Artillerie-
Reg. Nr . 15, des Rittmeisters und Eskadronchefs Großmann vom
2 . bad. Drag . -Reg . Nr . 21 , bisher im schleswig-holstein '

schen Drag .-
Rcg. Nr . 13 und Adjutanten bei der 7 . Kavallerie-Brigade , und
des Sekondelieutenants Frhrn . v . Reitzenstein von demselben Regi -
ruent , bisher im Ulanen-Regiment v . Kahler (schlesischen ) Nr . 2
entgegen und erteilte sodann von 12 Uhr ab den nachgenannten
Personen Audienz : dem Direktor der Kunsthalle , Hofmaler Richard
und dem Maler und Professor Grafen v . Kalckreuth in Karls¬
ruhe , dem Oberamtnrann Seldner in Engen, dem außerordentlichen
Professor Stabsarzt Pastow in Heidelberg , dem kath. Pfarrer
Alles in Ewattingen , dem Privatmann Kannengießer in Wies¬
baden, dem Amtsrichter Dr . Heinsheimer in Mosbach, dem Notar
Schweitzer in Rothwcil, dem Rechtspraktikanten Dr . Heinze in
Heidelberg und dem Maler Geiger ut Karsruhe. Nachmittags hörte
der Großherzog die Vorträge des Majors v . Oven, des Ministers
v . Brauer , des Geh . -Rats Eisenlohr, des Geh. -Rats v . Regenauer
und des Legationsrats Dr . Freiherrn v . Babo . Die Großherzogin
kehrte heute Abend um 8 '/- Uhr wieder nach Schloß Baden zurück.
Die Abreise des Großherzogs nach Stuttgart fand heute früh 5 Uhr
40 Min . statt und war derselbe dahin von dem Flügeladjutanten
Oberst Müller und den, Legationsrat Dr . Freiherrn v. Babo be-
glettet. Auch der Präsident des Ministeriums des Innern , Geh.-
Rat Eisenlohr , begab sich zugleich mit dem Großherzog nach
Stuttgart .

— Allgemeines ««> lokales Interesse. Der „Bad . Beob ."
sucht zur Zeit durch die Hochflut der von ihm gegen den Karls¬
ruher Rhemhafen losgelassenen Artikel über die Dürfttgkeit der
darin vorgebrachten Argumente hinwegzutäuschen . Der Haupt¬
sturmbock ist die Behauptung : der Rheinhafen hat nur lokale
Bedeutung für Karlsruhe, das so reich ist, daß es den Luxus eures
Rheinhafens nur selbst bezahlen soll . Wir wollen aber einmal
ganz nüchtern betrachten : was heißt lokales Interesse ? Sind nicht
die meisten Interessen in erster Reihe lokaler Natur ? Wenn der
Freiburger Münsterturm wegen Altersschwäche zusammenbricht , so
fällt er jedenfalls den Freiburgern und nicht den Karlsruhern
auf den Kopf. Was hätte Herr Wacker gesagt , wenn die Karls¬
ruher Abgeordneten erklärt hätten : Freiburg ist ja eine sehr reiche
Stadt und soll nur für sein Münster anfkommen , daß es nicht um¬
fällt ; wir haben nicht das mindeste Interesse daran , auch nur einen
Pfennig dafür zu zahlen . Welches Interesse hat denn die Höllen¬
thalbahn für Karlsruhe ? Bei dieser hätte man mit dem gleichen
Rechte sagen können : die Bahn ist von rein lokalem Interesse für
Freiburg , wir haben keinen Grund für Hebung von Freiburg , das
uns ohnedies genug Konkurrenz als Fremdenstadt macht , den
Beutel zu ziehen. Den Sturm der Entrüstung hätte man da
erleben sollen, der die Scharen des Herrn Wacker erfaßt hätte.
Wie wollen denn die großen lokalen Aufgaben gelöst werden,
wenn nicht das ganze Land dafür aufkommt . Es ist ebenso,
wie wenn beispielsweise die Bewohner der Günchersthäler Straße
in Freiburg sagen wollten : was geht uns denn die Anlage
der Trottoirs in der Zähringerstraße an , die sollen diejenigen
bezahlen, die dort wohnen . Ja wie ist es dann , wenn in der
Günthersthalstraße auch . neue Trottoirs angelegt werden sollen,
und die Zähringersträßler sprechen ebenso ? Und wie wäre es,
wenn die Karlsruher Abgeordneten den lokalen Wünschen an¬
dererStädte ein kategorisches „Nein" entgegensetzen wollten ? Wenn
wenigstens die Behauptung, der Karlsruher Rhemhafen habe nur
lokale Bedeutung , richtig wäre. Die durchschlagenden Gründe der
Regierung sind schon angeführt worden. Soll zwischen Mannheim
und Kehl gar kein Hafen sein und eine Stadt von 80 000 Ein¬
wohnern, mit Hinterland von 150—200000, einfach übergangen
werden , wie seinerzeit Mannheim von dem Minister v . Blitters -
dorf ? Dabei ist das Preßorgan , das dies mit so großem Unge¬
stüm verlangt, eine in Karlsruhe erscheinende Zeitung . Sind denn
die Interessen der Einwohner der Stadt Karlsruhe, der religiösen
oder politischen Konfessionen verschiedene ? Ist es nicht für alle
von gleichem Nutzen, wenn Karlsruhe der Verladeplatz wenn auch
nur für eine Gegend im Umkreis von 10—20 Meilen wird ? Geht
die Bedeutung einer solchen Anlage nicht sofort über den Charakter
lokaler Interessen hinaus, wenn das Steuerkapital einer Stadt von
der Größe und Wichtigkeit Karlsruhes eine so große bleibende
Steigerung erfährt ; wird nicht durch die hierdurch bewirkte Er¬
höhung der Staatseinnahmen die Befriedigung einer ganzen An¬
zahl von Lokalwünschen anderer Gegenden ermöglicht , die ; 6ei
Zugrundelegung der ländlichen Einnahmen niemals erfüllt werden
konnten ! Darüber ist aber auch nicht der geringste Zweifel, daß der
Karlsruher Hasen besonders dem Holzhandel des Alb -, Murg - und
Büblerthales , ebenso den Steinbrüchen dieser Gegenden ganz be¬
sonders zugut kommen wird und daß schon die Hafenbauten einen

lebhaften Verkehr aus jenen Thälern nach dem Rheinhafen ent¬
wickeln werden. Die Abgeordneten jener Bezirke , welche sämtlich ,
Centrumsmänner sind , sollen sich einmal darüber informieren , oh '
man sich dort nicht sehr viel von dem Rheinhafen und den in
Aussicht stehenden Arbeitsvergebungen verspricht . Es stände dem
Herrn Wacker besser an , seinen Wahlbezirk über die ihm in Aus¬
sicht stehenden Vorteile aufzuklären , statt seinen in der Kam¬
mer häufig bewiesenen praktischen Blick so ausfallend zu verleugnen.
Er vertritt doch auch einen industriellen Bezirk von Bedeutung, mit
dessen Interessen er sich in Gegensatz setzt.

— Mahlbergtrrrm. Die anläßlich der Gedenksteinlegung von
Herrn Allers ausgenommenen Gruppenbilder sind bei Herrir Kunst¬
händler B ü ch l e ausgestellt . Ebendaselbst liegt eine Einzeichnungs¬
liste für Beiträge auf, die für den Karlsruher Turm auf dem
Mahlberg bestimmt sind .

— Die Liederhalle Karlsruhe wird sich an der am nächsten
Sonntag stattfindenden 50jährigen Jubiläumsfeier der Liedertafel
„A u r e l i a" in Baden-Baden beteiligen .

— Eine billige Fahrgelegenheit bietet sich allen , welche den
bekannten Luftkurort Herrenalb besuchen wollen . Herr Kutscherei¬
besitzer Kunkel läßt nämlich jeden Sonn - und Feiertag bei gün¬
stiger Witterung morgens um 7 'j* Uhr vom Karlsthor Gesell¬
schaftswagen nach Herrenalb abgehen . Der Preis beträgt für die
einfache Fahrt 2 M ., für Hin- und Rückfahrt 3 M .

— Das Hotel z. gold . Adler wird vollständig umgebautwerden .
Die Parterreräumlichkeiten werden zu einem Bierrestaurant verwendet ;
bezüglich der übrigen Stockwerke ist noch keine Entscheidung getroffen,
ob dieselben künftighin zu Hotelzwecken oder als Privatwohnungen be¬
nutzt werden . Die von einem auswärtigen Blatte gebrachte Notiz , daß
das nebenanliegende Restaurant Kaiserhof von der Bierbrauerei
Kämmerer miterworben sei und mit dem „gold . Adler" vereinigt werde,
ist, wie wir hören, nicht richtig. Vom nächsten Donnerstag ab wird
das gesamte Wirtschafts -Inventar , 26 Fremoenzimmereinrichtungen, der
WeMvorrat u. s . w . öffentlich versteigert.

Karlsruhe . Tagesordnung zur 22. öffentlichen Sitzung der 1 . Kammer
auf Freitag , 12. Juni 1896, nachmittags 3 Uhr. 1 ) Anzeige neuer Ein¬
gaben . 2) Beratung des Berichts der Kommission für Justiz und Ver¬
waltung über den Gesetzentwurf, betreffend einige Aenderungen der
Wahlordnung zur Verfassungsurülnde . Berichterstatter : Geh . Hofrat
Dr . Meyer . 3) Erstattung und Beratung der Berichte der gleichen Kom¬
mission über : a . den Gesetzentwurf, abgesonderteGemarkungen im Amts¬
bezirk Schwetzingen betr. Berichterstatter : Geh . Rat Joos ; b . den Ge¬
setzentwurf, die Auflösung der Gemeinde Käferthal und deren Vereinigung
mit der Stadtgemeinde Mannheim betr . Berichterstatter : Geh . Rat Zoos.
4) Erstattung und Beratung der Berichte der Petitionskommission über
die Bitten : a . der Handelskammer Heidelberg und Eberdach , die Ge¬
meindebesteuerung und die Besteuerungfür örtliche kirchliche Zwecke betr . ;
b . der bad . Güterpacker bei Großh . Eisenbahnen , deren etatmäßige An¬
stellung betr . ; c . des Peter Bauer in Rohrbach bei Heidelberg, Gewähr¬
ung einer Unterstützung betr . ; <1. des Gemeinderats Wolfach , Wieder¬
errichtung einer Settion der Großh . Wasser- und Straßenbauinspektion
betr . : s . des Gemeinderats Waldshut und andere Orte , Wiedereinführ¬
ung der früheren Marktkommission auf Viehinärkten rc . betr. Bericht¬
erstatter zu O .-Z . 5 a . bis e. : Geh . Rat Joos .

Kunstanzeigen .
8 Stadtgartentheater . Wie schon mitgetcilt, ist das darstellende

Personal für Schauspiel wie Operette aus Künstlern von nam¬
haften Bühnen zusammengestellt und sind für die Dauer des Gast¬
spiels etwa 35 verschiedene Bühnenwerke in Aussicht genommen ,
darunter nicht weniger als 25 Novitäten, die wie das Sardou 'sche
Lustspiel „Madame Sans Gone " , mit welchem die Saison am
Sonntag , den 14 . Juni eröffnet wird, überall großen Erfolg ge¬
habt haben. Auch einige Gäste werden zu den Aufführungen ein¬
zelner Bühnenwerke herangezogen , so wird u . a . auch der bekannte
Reutcrdarsteller August Junkermann uns seinen „Onkel
Brasig " vorführen. Um nun dem Publikum den Besuch des
Stadtgartentheaters in weitgehendster Weise zu ermöglichen , hat
die Direktion sich entschlossen, ein Abonnements in Form von Dutzend -
billets einzuführcn, welche in der Preislage sich im Einzelnbillet um
ein Drittel billiger stellt, als der Kassenpreis .

Rechtspflege .
Karlsruhe , 10. Juni . (Strafkammer III.) Der 20 Jahre alte,

egen Betrugs vorbestrafte , Holzdreher Leopold Feßler von Karls-
che betrog die Tochter eines Fabrikarbeiters in Aue am 11 . April 1898
n Nahrungsmittel im Werte von 1 M . 80 Pf . und um den Betrag
>n 1 M . 20 Pf ., indein er derselben unter Uebergabe eines von ihm
fälschten Zettels vorlog , ihr Bräutigam , der sich damals inr Amts-
ffängnisse in Durlach befand, ließe sie um die Nahrungsmittel bttten , den
etrag von IM . 29Pf . habe er demselben geliehen. Wegen erschwerter
rkundenfälschung im Zusammentreffen rnil Betrug erhielt er 6 Wochen
efängnis unter Anrechnung von 4 Wochen Untersuchungshaft . — Tag -
hner Ludwig Mutterer von Lichtenthal, 20 Jahre alt , mehrfach
»rbestraft , erhielt wegen Verbrechens gegen § 176 Ziff . 3 St .-G .-B . und
eil er einem Fahrradhändler in Baden ein Fahrrad im Werte von
> M . abschwindelte, eine Gefängnisstrafe von 9 Monaten . — Die Be-
ssung des Schreiners Josef Karl Reiser von Rastatt gegen das Ur-
il des dortigen Schöffengerichts, das ihn wegen Körperverletzung, Haus¬
iedensbruchs, Sachbeschädigung und Ruhestörung in eine Gefängnis¬
cafe von 2 Monaten 2 Wochen und in eine Haftstrafe von 4 Tagen
wurteilte, wurde verworfen . — Das gleiche Schicksal hatte die Berufung
•§ Landwirts Gregor Kübel zu Sinzheini gegen das Urteil des Schöffen -

richts Baden , welches den Gemeinderechner Anton Schmidt von Sinz-
im von der Anklage der Beleidigung freisprach.

* ** ( Tagesordnung der Strafkammer II des Großh . Land «

wichts Karlsruhe ) Samstag , den 13 . Juni , vorm . 9 Uhr . A . S .
gen Ludwig O h n e m u s aus Dirlinsbach wegen Verbrechens gegen
177 St . -G .-B . — A . S . gegen Max Friedrich U l m e r aus Dietlingen
egen Untreue . — A . S . gegen Sofie Bischofs aus Dietlingen we-
n Diebstahls. — A . S . gegen Daniel Leidig aus Frankenthal wegen
rrperverletzimg. — A . S . gegen Christian Rentschler aus Niesern
cd Genossen wegen Körperverletzung. — Die Einziehung des Buches
Kaviar "

, 5. Jahrgang , 1890 betr .
<9 Mannheim , 10. Juni . Bor der Zivilkammer des hiesigen Land-

richts fand gestern unter dem Vorsitz des Herrn Landgerichtsdirektors
chnter die erste Verhandlung in dem Entschädigungsprozeß
ttt, welchen die Speierer Bierbrauer eien gegen die hiesige
ichbaumbrauerei angestrengt haben . Die Speierer Brauereien behaup-
a, daß die hiesige Eichbaumbrauerei resp . deren Direttor Edmund
afmann der Urheber des seinerzeitigen Boykotts über das Speierer
ier gewesen sei und verlangen von diesem die Zahlung einer Ent -
lädiqunq von 150000 M . In der gestrigen Verhandlung begründete
r Vertreter der Kläger, Rechtsanwalt Dr . Köhler, die Klage, indem er
hauptete . daß Hofmann nicht nur der Mittbater , sondern geradezu
r Anstifter des Boykotts gewesen fei . Der Vertreter des Beklagten,
echtsanwalt Dr . Geißmar zun . , stellt es in Abrede, daß Hofmann bei
r Jnscenierung des Boykotts mitgewirtt habe . Zwar hätten sich an
r Verteilung oer den Boykott verkündigenden Flugblätter Arbetter
r Eichbaumbrauerei beteiligt, aber ohne von Hofmann hierzu ver¬
faßt worden zu sein . Das Gericht beschloß eine größere Anzahl Be-

riserhebungen. t , „ . _ , . .
O Mannheim . 10 . Jum . Wegen der bekannten Getreide -

leb stähle befanden sich heute nicht weniger als 11 Angeklagte vor
r hiesigen Strafkammer . Es sind dies 1) der 38 Jahre alte Kohlen -

iqer Anton Keller von Oppau , 2) dessen Bruder der 32 Jahre
te Maurer Johann Keller von Oppau , 3) der 33 Jahre alte Bor -

beiter Friedr . Jak . Aigner von Klingen, 4) der 32 I . alte Taglohner
jristian Leidig von Ruchsen , wohnhaft in Mannheim , 5) der 33

chre Me Taqlöhner Georg Rösch von Bammenthal , wohnhaft m
eckarau , 6) der 27Jahre alte Taglöhner Johann K inz e r von Robern,
ahnhaft in Mannheim , 7) der 50 Jahre alte Getreldearbetter Peter
iaesch von Wieblingen , wohnhaft m Mannheim 8) der 34 Jah ^
te Taqlöhner Heinrich Schmitt V . von FlomerSherm , 9) der 29

chre alte Maurer Valentin Berry von Oppau . 10) der44 ^ ahrs alte
mrer Johann ^Walter ^IV . von Oppauund ^

11 )^
der ^ Jahre alte

, Den
, _ _ v„_ _ _ _ . . . Zimmern

"
und Leon Weiß Frucht

ohlen , wobei die beiden Walter in einem Falle halfen . Aigner als
cabeiter eines Kohlengeschäftesnahm das gestohlene Gut m Ausbtz»



Wahrung und Anton Keller war der Käufer , Beim Abholen des Ge¬
treides war ihm sein Bruder Johann und einmal auch der Angeklagte
Berry behilflich . Der Angeklagte Schmitt hat ebenfalls einige Sack ge¬
stohlenes Getreide erworben . Der Gesamtwert der gestohlenen Frucht
wird auf 9004- 1000 M , geschätzt. Es erhieüen Anton Keller 1 ' /- Jahre
Zuchthaus . Aigner 1 Jahr 2 Monate Zuchthaus , Johann Keller 3
Monate Gefängnis , Leidig 1 Jahr 4 Monate Gefängnis , Rösch 8 Monate
Gefängnis , Kirnzer 1 Jahr 3 Monate Gefängnis , Peter Waesch 9 Monate ,
Schmidt 2 Monate und Berry 1 Monat Gefängnis . Valentin und Jo¬
hann Walter wurden freigesprochen . Den Verurteilten wurde die Unter¬
suchungshaft in Anrechnung gebracht .

Verschiedenes .
— Personalien . Am 20 . Juni treffen die 3 jüngsten

kaiserlichen Prinzen (August Wilhelm , Oskar und Joachim ) in
Kreuznach ein ; am 27 . Juni folgt die Kaiserin zu längerem
Aufenthalt . — Fürst Bismarck wird die Hannoveraner am
15 . Juli empfangen. — Der deutsche Botschafter Fürst R a d o l i n
mit dem Personal der Botschaft ist von den Krönungsfeierlichkeiten
nach Petersburg zurückgekehrt . — Der „Frkf. Ztg . " zufolge trifft
der Reichskanzler Fürst zu Hohenlohe heute zur Kur in Neuen¬
ahr ein .

Nürnberg , 10 . Juni . Der 8 . Deutsche Brauertag ,
zu dem sich etwa 1500 Brauer aus Deutschland und dem Auslande
eingefunden haben, wurde heute durch den Präsidenten des deutschen
Brauerbundes Henrich -Frankfurt a . M . eröffnet. Regierungsrat
Keller begrüßte die Versammlung namens der Regierung , erster
Bürgermeister Dr . v . Schuh namens der Stadt . Hierauf wurde
Jacobsen aus Ny -Karlsberg (Dänemarks zum Ehrenmitglied des
Deutschen Brauerbundes ernannt . Ein Antrag Ä ö s i ck e-Berlin ,
welcher Einführung des Surrogat - Verbotes für ganz
Deutschland will , wurde angenommen.

Barcelona , 10 . Juni . Die Beerdigung der Opfer der
Bombenexplosion war eine wahrhaft einmütige Volkskund-
gebnng gegen das Attentat . In Portugal ist die Veröffentlichung
von auf das Attentat bezüglichen Nachrichten untersagt worden,
unter dem Vorgeben , daß solche Veröffentlichungen zu ähnlichen
Verbrechen führen.

K o n st a n t i n o p e l , 10 . Juni . Die Räuberbande ,
die, wie gestern gemeldet, zwei nach dein Badeorte Jelowa fahrende
Dainen gefangen nahm , fordert für die Französin 15 000 und
für die Nichte des serbischen Dragomans 10000 Pfund Lösegeld.
Die Französin, die früher im Iildiz -Harem angestellt war, hat an
den Sultan einen Brief gerichtet , auf welchen hin derselbe die Be¬
zahlung des Lösegeldes zusicherte.

* Kleine Mitteilungen . Dem „ Posener Tageblatt " wird aus
Buk telegraphisch gemeldet , daß ein Gehöft des Rittergutes Dakowy -
inokre fast ganz niedergebrannt ist. Ein Oekonom kam dabei ums
Leben . Der Generalbevollmächtigte von Carlowski wurde lebens¬
gefährlich , 3 andere Personen ebenfalls schwer verletzt . Es kam
viel Vieh , namentlich Pferde , in den Flainmen um . — Demselben
Blatte wird aus Buk telegraphiert , daß dre Zuckerfabrik in Opalinitza
seit gestern früh in Flammen steht . — Der Kranz , den der Deutsche
Kaiser am Sarge Jules Simon 's niederlegen läßt , besteht aus roten und
weißen Rosen mit grünen Zweigen und ist mit breitem schwarzem Flor
umwunden . — Gestern Abend fand eine Soiree in der deutschen Bot¬
schaft in Paris statt , die zahlreich besucht war . , Unser , den Gästen be¬
fanden sich die Tochter des Präsidenten Fqupe , sämtliche Minister ,
Casimir -Perier und viele Mitglieder des diplomatischen Korps . —
Die Mitglieder der „Institution of naval arcliiteots " wurden gestern
Abend 7 '/- Uhr im Römersaale des Kroll 'schen Etablissements in Berlin
von Vertretern der obersten Marinebehörden , an der Spitze Admiral
Hollmann , und von den Vetretern des Reichsamts des Innern em¬
pfangen . Anwesend waren ferner der kgl . Hausminister v . Wedell und
Staätsminister Delbrück , die stimmführenden Mitglieder des Bundes¬
rates . u . a . — Die Stadt Budapest veranstaltet am 16 . Juni zu Ehren
des internationalen Journalistenkongresses ein Festdiner , das aus einem
eigens hierzu hergerichteten Dampfschiff auf der Donau stattfindet .

Sport.
Für den Großen Preis vonFrankfurt und das P u ch h o f-

Hürden - Rennen am 21 . Juni er . waren am 9 . Juni die Gewichte
anzunehmen , da die beiden Rennen Handicaps (Ausgleichsrennen ) sind .
Die Annahme war eine vorzügliche , denn im Puchhof -Hürden -Rennen
blieben von 35 ursprünglich genannten Pferden 20 stehen , im Großen
Preis von 33 Pferden 23 , darunter die zur Zeit besten Steeple -Chase -
Pferde Deutschlands . An der Spitze der Gewichte stehen Herrn C .
Weinberg 's Prompter und Herrn Major von Goßler 's Eventail , welche
beide 77 '/- Kilo zu schleppen haben , dann folgt Mirabelle mit 76, der
Franzose Bizarre mit 76 Kilo u . s. w . Sehr gut ist Le Halo mit 67
Kilo im Gewicht , und wird ihn sein Besitzer , der schwedische Husaren -
Oberlieutenant Graf El . Rosen , selbst reiten . Die große Steeple -Chase
verspricht somit einen großartigen Verlauf zu nehmen und einen schönen
Abschluß der diesjährigen Hindernis -Rennen zu bilden .

Bäder -Nachrichten.
ch Ems , Juni . Unter den 1100 hier anwesenden Badegästen sind

von fremden Nationen zur Zeit die Engländer , Holländer und Schweden
schon recht stark vertreten . Den Reigen ihrer Saisonfestlichkeiten er¬
öffnet « die städtische Verwaltung am 1 . Pfingsttage mit einer großartigen
Büderbeleuchtuna , der 2 Militärkonzerte am Nachmittag und
Abend vorausgingen . Bei klarer Luft hob sich der bengalisch beleuchtete
Berglegel auf dem dunklen Hintergründe wie ein Weihnachtsbaum von
kolossalen Dimensionen ab , einen wunderbar schönen Anblick bietend .
Für den 7 . Juni ist ein Konzert des Gesangvereins „P o l y h y m n i a "
aus Köln vorgesehen . Der Ankunft des Prinzen Georg von
Preußen zu dem seit mehr als 30 Jahren gewohnten regelmäßigen
Kuraufenthalte wird anfangs Juni entgegen gesehen . Das Kursaal -
t h e a t e r hat am 2. Juni seine Vorstellungen eröffnet und steht auch
in diesem Jahre wieder unter der bewährten technischen Leitung Albert
E ck e r t ' s .

Bad Schwalbach , 8. Juni . Unser Bad , das in jedem Jahre von
ca . 6000 Kurgästen besucht wird , darf mit Recht als eine Perle unter
den Taunusbädern bezeichnet werden . Der alte Ruf unserer heilkräfti¬
gen Quellen hat uns auch schon zu Beginn der gegenwärtigen Saison
Fremde aller Nationen zugeführt . Durch die hier zu tage tretenden
Eisenquellen in - Verbindung mit sehr günstigen klimatischen und territo¬
rialen Verhältnissen gilt Langenschwalbach schon seit Jahrhunderten als
eins der ersten unter den Heilbädern gegen Blutarmut (Bleichsucht ) und

die meisten varaus entspringenden oder damit verbundenen Uebel , gegen
zahlreiche funktionelle Nervenleiden (Nervosität , Neurasthenie , Hysterie ,
Hypochondrie rc., gegen Frauenkrankheiten , Schwächezustände der Mus¬
keln und Schleimhäute , gegen verschiedene Leiden bet Harnorgane und
Nieren u . s. w . Prof . Seegen sagt in seiner Heilquellenlehre : „Bad
Schwalbach nimmt unter den Eisenquellen Deutschlands unstreitig den
ersten Rang ein , es besitzt alle jene Eigenschaften , welche eine vorzüg¬
liche Eisenquelle charakterisieren . Zu diesen Eigenschaften kommen noch
die ganz musterhaften Einrichtungen in Bezug auf Anlage des Reservoirs ,
auf Leitung und Erwärmung des Badewassers , die dahin zielen , die Zu¬
sammensetzung , insbesondere den Kohleusäuregehalt , möglichst vollständig
zu erhalten ." Unter den 8 vorhandenen Mineralquellen dienen der
Wein - und Stahlbrunnen als Trinkquellen . Die städtische Kurverwaltung
ist bestrebt , den Fremden hier den Aufenthalt so angenehm als möglich
zu machen ; was an Vergnügungen in größeren Badeorten geboten wird ,
findet der Kurgast auch hier in reichem Maße .

Handel und Berkehr .
* Mannheim , 10. Juni . (Effektenbörse .) An der heutigen Börse

waren im Verkehr : Pfälzische Hypothekenbank - Aktien ä 165'/- Proz .
( ■+■ 1 Proz .), Pfalzbrauerei Geisel u . Mohr ä 123 '/« (— ' /- Proz .) . —
Aldann notieren : Pfälz . Bank -Aktien 136 .30 bez ., Mannheimer Dampf -
schleppfchiffahrts -Akrien 118 '/- G . 119 Bf ., Bad . Rück- u . Mitversich .-
Aktien 300 Bf . (— M . 10), Mannheimer Gummi - u . Asbest -Aktien 122 G .,
Zellstoff Waldhof 223 .30 bez.' P füllen darf , 9 . Juni . 160 Kilo Kernen 17.80, 17. 32, 16 .90,
Weizen — .— , — , Gerste —.— , — , Roggen — ,
— .—, — .—, Haber 15.—, 14 .34, 13 .60, Oelsamen — .

* Frankfurt a . M ., 10 . Juni . Umsätze bis 6 Uhr 15 Minuten .
Kreditaktien 298 "/ », 299 b . Diskonto -Komm . 208 .75,80 b . Handelsgesellschaft
150 .50 b . Darmstädter Bank 154 .30 b . Dresdener Bank 160 .30 , 20 b.
Nationalbank 141 b . Banque ottomane 114.20 b . Staatsbahn 306 '/»,
7 ' / « b . Lombarden 90°/» b . West-Sizilier 60 b . Henri 86 .50, 67 .70 b.
Mittelmeer 93 .90 b. Meridional 127 b . Raab -Oedenburg 89 '/ « b.
Gotthard 173.80 , 174 .20 b . Central 139 .50 , 140 b . Nordost 139 .50,
140 .20 b . Union 92. 10, 30 b. Jura -Simplon 107 .40 , 80 b . Concordia
184 .75 b . Harpener 156 .50 b . Laurahütte 153 .60 b . Veloce 96 .20 b.
Aschersleben 139 b . Lloyd 116 b . Hilpert 130.50 b . Schuckert 222 .90 b.
Scheideanstalt 271 .50 b . Italiener 87 .70 b . Mexikaner 94 b . Argen -
tiner , innere , 55 .25 b ., do . äußere 56.10 b . Griechen 32 .30 b ., 4proz . do.
86 .30 b . Portugieser 27 .40 b . Spanier 64 .50 b . Madrider -Lose 44 .50 b.
Kurse von 6 Uhr 30 Min . Kreditaktien 298 '/».

Frankfurt a . M . , 10 . Juni . (Börsenbericht .) Das Expos « des
Grafen Goluchowski , speziell die Auslassungen über die Türkei haben
der Börse die Politik in 's Gedächtnis zurückgerufen , und die Reflexionen ,
welche daran geknüpft wurden , haben die Börse verstimmt . Heute war
auf allen Gebieten Verkaufslust wahrzunehmen , auch die Kontremine
schien sich etwas zu rühren , und dadurch gerieten die Kurse in eine rück¬
läufige Bewegung . Die Verteuerung des Geldstandes , die die Gefahr
einer Diskontoerhöhung sehr nahegerückt erscheinen läßt , trug gleichfalls
dazu bei , die Börse zu verstimmen . Die Kurse unterlagen heute mehr¬
fachen Schwankungen , das Facit sind aber Preisrückgänge auf fast sämt¬
lichen Verkehrsgebieten . Privatdiskonto 2'/»—3°/o .

* Berlin , 10. Juni . Weizen für Juni 148 .75 , für Sept . 143 .—,
Roggen für Juni 113 .75, für Sept . 116.— . — Rüböl hier 45 .50, für Juni
45 .30 , für Okt . 45 .30 . — Spiritus 50er hier — .—, 70er hier 33 .90 , für
Aug . 88 .70 , für Okt . 38 .60 . — Hafer für Juni 123 .—, für Juli 122 .—.
— Petroleum hier 19 .60 . — Weizenmehl hrer Nr . 0 15 .70, Nr . 00 hier
19 .—. — Roggenmehl für Juni 15 .50, für Juli 15 .60 . Schön .

' Magdeburg , 10 . Juni . Zuckerbericht . Kornzucker exkl. von
92 Proz . — , neue — , Kornzucker exkl . 88 Proz . Rendement — .-
— .—, neue — .—, Nachprod . exkl . 75 Proz . Rendem . 8.20—8 .80. Ruhig .
Brotraffinade 1. 25 .75—.—, Brotraffin . 2. —.— , Gem . Raffin . mit Faß
25 .- 26 .—, Gem . Melis 1 . mit Faß 24 .50 — . Still . — Rohzucker 1 .
Pr . Tranfito f . a . B . Hamburg für Juni 11 .77 '/- G - , 11 .80— Br ., für
Juli 11 .95 — G -, 12.- Br . , für Sept . 11.20— G . . 11 .25— Br - , für
Okt .-Dez . 10.95— G ., 10 .97 '/- Br ., für Jan .-März 11 .10— G ., 11 .17 '/ - Br .
Ruhig , stetig .

' Breslau , 10. Juni . Spiritus excl. 50 M . Verbr .-Abgabe , für
Juni 51 .90 , do . 70er für Juli 32.—.

' Hamburg , 10 . Juni . Kaffee good average Santos für Juli
62 '/ . Pf . , für Sept . 58 '/ - Pf .

* Amsterdam , 10. Juni . Weizen für Novbr . 143 .— , Roggen
für Juli — .—, für Okt . 94.—, Leinöl hier 20 '/ «, für Sommer 20 '/ »,
für Herbst 20'/ », für Frühjahr 20 '/». Banca -Zinn hier 36 °/ «, Billiton
hier 36— .

* Paris , 10 . Juni . Rüböl per Juni 51 .25, per Juli 51 .25, per
Juli -August 51 .25, per Sept .-Dez . 51 .50. Still . Spiritus per Juni 30 .75.
per Sept .-Dez. 31 .—. Still . Zucker , weißer , Nr . 3, per 100 Kilogr .,
per Juni 29.60, per Okt .-Jan . 30.25 . Matt . Mehl , 8 Marques , per Juni
40 .50 , per Juli 41.—, per Juli -August 41 .30 , per Sept .-Dez . 41 .25.
Behauptet . Weizen per Juni 19.80 , per Juli 19 .75 , per Juli -August
19 .60 , per Sept .-Dez . 18 .90 . Behauptet . Roggen per Juni 11 .10 , per
Juli 11 . 10 , per Juli -August 11 . 10, per Sept .-Dez . 11 . 10. Still . Talg — .—.
Wetter : Schön .

' Liverpool , 10 . Juni . (Baumwolle .) Tageseinfuhr 11000 , Umsatz
12000 Ballen . Amerikaner "/ »-, Surats '/ >» niedriger .

' London , 10. Juni . (Metallbörse .) Kupfer Chili -Bars cash 47 ' °/ «»,
ditto 3 Monate 48 °/ -« . Zinn Straits cash 60— , ditto 3 Monate 60 °/».
— Blei spanisch 11— , ditto englisch 11 '/». Zink ordinary brands 18 °/ »,
ditto Spezial brands 18 °/ ».

* London , 10. Juni . Silber 31 °/i ».
* Glasgow , 10 . Juni . (Roheisen .) Mixed numbres warr .

46 Sh . 7— d .
' New - Aork , 10. Juni . Weizen : Juni 64 '/», Juli 64—, Aug .

63 '/- , Sept . 63 °/ «, Oktbr . - , Dezbr . 65' / ». Mais : Juni 33°/ », Juli
84 ' /», Aug . 34°/», Sept . 35 '/». Oktober 35°/ «, Dezember - . Wetzen
anfangs fallend , dann Reaktion , später wieder fallend .

* Chicago , 10. Juni . Weizen : Juni 57'/ », Juli 57 °/ », Sept . 58 °/».
Mais : Juni 27 °/ », Juli 27 -/-, Sept . 28 '/ -.

E s s e n a . R . , 8. Juni . In der heutigen Versammlung der dem
rheinisch -westfälischen Kohlensyndikat angehörigen Zechenbesitzer wurde
der „ Rheinisch -Westfälischen Zeitung " zufolge mitgeteilt , daß im April d .J .
die Beteiligungsziffer 3 348190 t ., die Förderung 2 952 011 t . und somit
die Einschränkung 326 679 t . — 11 .85 Proz . betragen habe . Der Ver¬
sandt belief sich auf 2 207 047 t ., davon 2 037 846 t . oder 92 .32 Proz . für
Rechnung des Syndikats . Zur Zeit ist der Absatz flott , besonders für
den Export . Die Einschränkung im Mai dürfte vermutlich 11 .44 Proz .
der Beteiligungsziffer betragen haben .

' Christiania , 9. Juni . Die Budgetkommisston nahm einstimmig
die Regierungsvorlage , betr . die Aufnahme einer neuen Staatsanleihe
von 25 Millionen Kronen an . (Tel .)

Drahtberichte.
Wien , 10 . Juni . Die Blätter heben bei Besprechung der

Rede Goluchowski's zumeist die innere Kraft des Selbstbewußt¬
seins und des Zuges kraftvoller Friedensliebe hervor und er¬
blicken neben der Charakterisierung der engsten Beziehungen
Oesterreich -Ungarns zu den Dreibundmächten ein Hauptgewicht
in der loyalen, klaren Darlegung des Verhältniffes zu Rußland ,
die einen überaus bemhigenden Eindruck mache . Die Blätter
geben der Hoffnung Ausdruck , die wohlwollenden, an die Bal¬
kanstaaten und an die Türkei gerichteten Warnungen werden die
gebührende Beachtung finden. Die anttsemittschen Blätter erklären
ihre Zustimmung zu der Stellung Oesterreich-Ungarns zum Drei¬
bunde, äußern sich dagegen kühler über die Politik im Balkan ,
die vornehmlich dem Interesse Ungarns Rechnung trage .

Barcelona , 11 . Juni . Es erhält sich das Gerücht , daß
unter den wegen des Bombenattentates Verhafteten der
Schuldige sich befinde . In der Kammer wird ein Gesetz¬
entwurf gegen die Anarchisten eingebracht werden.

London , 11 . Juni . Chamberlain hielt bei dem gestern
Abend stattgehabten großen Bankett des Kongresses der eng¬
lischen Handelskammern in Beantwortung eines Trinkspruches
eine Rede, in der er unter anderem sagte, der Handel des bri-
üschen Reiches lasse die Wichtigkeit des Handels an sich klar
hervortreten , ohne welchen das Reich keinen Tag bestehen könne .
Die Zukunst werde nicht allein von der Bevölkerung dieser
kleinen Insel abhängen, sondern auch besonders von der des
überseeischen Britanniens . Redner legte den Kolonien an 's
Herz, die Bande mit dem Mutterlande enger zu knüpfen. Ein
einiges Reich empfehle sich nicht nur aus Gefühlsrücksichten,
sondern auch aus den gemeinsamen Interessen .

St . Louis , 11 . Juni . Gestern ist das republikanische
Komite zusammengetreten , um die Organisation der National¬
konvention festzustellen . Viele Anhänger der Silberwähmng sind
eingetroffen. Der Führer der kalifornischen Abordnung , de
Aoung, ein eifriger Anhänger der Silberwährung , äußerte , die
Delegierten der Silberstaaten seien entschlossen , das Silber¬
interesse geltend zu machen. Einige Delegierte sprachen die Ab¬
sicht aus , aus der Konvention auszutreten, wenn das Programm
der freien Silberprägung nicht angenommen werden sollte . Diese
Absicht soll jedoch nicht allgemein sein .

Pretoria , 11 . Juni . Wie ein Kabeltelegxamm der
„Franks . Ztg . " meldet, ist das in London verbreitete Gerücht,
daß Präsident Krüger nach Europa zu reisen beabsichtige, un¬
begründet. _

Verantwortlicher Redakteur : Otto Reuß ,
verantwortlich für den Anzeigenteil : Alexander Steinhauer ,

beide in Karlsruhe .
Meteorol . Centralstation Stuttgart . Wrttervoryersagni »- . Nach¬

mittags 4 Uhr .
Das Centrum des Niederdrucks ist jetzt vor der niederländischen

Küste cmgelangt und wird von da langsam nach der Ostsee weiterschreiten ,
was bei uns westliche Winde zur Folge haben wird . Diese werden wol¬
kiges , mäßig kühles Wetter und einzelne gewitterartige Regenfälle ver -
anlaffen ._

•
_

Fri »drieli $t »ad Karlsruhe .
Wannenbäder und Schwimmbäder .

Beste und billigste Badegelegenheit. Das Schwimmbassin wird täglich vollständig
_ abgelaffen linb neu gefüllt._ 2276—. 1

Gestorben.
Offenburg , 9. Juni . August Wacker , Landwirt , 38 I .
Grenzhof (Lampertheim ) , 8. Juni . Katharine Schuh , geb . Bühler , 63 I .
Mannheim , 8. Juni . Lina Schudt , 40 I .
Mannheim -München . Hermann Däublin , Kunstmaler .
Appenweier , 8 . Juni . Bertha Schroff , 25 I .
Lörrach . Otto Willens , Gymnasialprofessor , 55 I .
Baden -Baden , 8 . Juni . Friedrich Wolf , 57 I .

freiburg , 9. Juni. Adelgunde Obert , geb . Lumpp.
onstanz , 8 . Juni . Schindler , Witwe , geb . Mors . — 9 . Juni . Emma

Bacher , geb . Bender .
Geburten .

Karlsruhe , 5. Juni . Joseph Eugen , V . August Weber , Stadttaglöhner .
7 . Juni . Hermann , V . Oskar Wolbert , Blechner . 8 . Juni . Jda
Luise Emma , V . Ludwig Götz, Revisor ; — Wilhelm , B . Heinrich

ohmann , Dieners -Wwe . 9 . Juni . Wilhelm Georg , V . Martin
önninger , Schmied ; — Heinrich August , V . Aug . Christ . Schüler ,
chlosser.

Eheanfgcbotc .
Karlsruhe , 10. Juni . Georg Bilger von hier , Tapezier hier , mit Bertha

Kundt von Donaueschingen ; — Franz Raefle von Altheim , Loko -
motivhetzer hier , mit Marie Siebenrok von Hagenweiler ; — Hugo
Fiedler von Liegnitz , Schlaffer hier , mit Emma Thalmann von hier ;
— Wilhelm Krina von Merlenbach , Eisendreher hier , mit Marie

§irschmann von Dahlhausen ; — August Wiegert von Nußbach,
chloffer hier , mit Anna Laier von Malschenberg .

Gestorben.
Karlsruhe , 8. Juni . Anna Würth , prakt . Arzt -Wwe . , 76 I . ; — Marie

Peter , Amtsdieners -Wwe , 60 I . 10 . Juni . Christoph Esser , Messer -
schmied, 75 I ._ _
* Bremen , 9. Juni . (Letzte Nachrichten Über die Bewegungen der

Dampfer der New -Iork - und Baltinwre -Linien ) : Werra am 4 . d . M . in
Genua angekommen ; Aller am 8 . d . M . in Bremerhaven angekommen ;
Saale am 8. d . M . in New -Aork angekommen ; Willehad am 8 . d . M .
in Baltimore angekommen ; Aachen am 4 . d . M . in New -Iork ange¬
kommen . — Der Brasil - und La Plata -Linien : Pfalz am 9 . d . M . in
Bremerhaven angekommen ; Loewenburg am 19. v . M . in Pernambnco an -

ekommen ; Mark am 29. v . M . in Montevideo angekommen ; Straß -
urg am 6 . d . M . in Rio de Janeiro angekommen . — Der Linien nach

Ost -Asien und Australien : Karlsruhe am 7 . d . M . in Colombo ange¬
kommen ; Prinz Heinrich am 9. d . M . in Shanghai angekommen ;
Preußen am 8 . d . M . in Suez angekommen ; Oldenburg am 24 . v . M .
in Adelaide angekommen ; Gera am 5. d . M . in Colombo angekommen .
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Italien 5 Rente . . Lr. _ gj^
„ amrt .v.89 E . III. u. IV. s — , 4»$

Italiener 3 Rente _ , 27«
Dominier 5 amort. Rente _ gfjt

„ 4 am . Rte. v. »0 — u
„ 4 . „ ». 94 - 8l»c

4 Duff . EtaatSrente 0. 94 _
Soldanleihe v. 94 _ »iit

4 . So ist. v. 1860 . . 102OC192M

„ Soldanleihed. 1880
4 . E°ns.E .-S .̂ . l,S,89
4 „ ©olbonl. 6 . 3 ». 90
4 „ Sons. ffi. 6 . 8 v. 91
ginnld . 4 061 . v. 1882 M.

„ 4 „ „ 1886 „ |
Portugiesen4>/,Ktaatk .-A/

do. V. 91 (Tab.-Anl.)
„ 8% . i

Serbien 4 Soldrente . p
Schweden S1/, v. 80 M .

„ 81/. ». 1890 „
„ S>/, v. 1886 .
« 3 „ . .

5 Kriech . E .-B. v. 90 stfr.
Span . 4 auSl. v. 1889 .

4 Unific .42bl. Lft .
ilrgenkinier 5 Soldanl . .
Mcxik » 6% Anleihe 0. 88 1
5% Chinesische Anleihe j
e% . „ .

27öS

1041t,
10410

100«»
«Oso
940»
2740

10282
10097
100«

92«c
64«

104
002» 058-

943.
110».
10574

Vollbeiablte Aktie« .

tzro »i« »ial - und « emetnbe -

Obligationeu .

4 Frankst. a. M. Sit. & | l#4io
3 Bad.-Bad. v. 1886 . .
SV«Fceiburg l B.Obl.1888
4 Heidelberg v. 1890
8‘/» . v. 1894
8 jkarllruhe v. 1886 .
8 „ v. 1889
8*j Mannheim v. 1888
I' /« „ v. 1895
6 Stobt Bukarest . . .» d». v. 1888• d». Lissabon 88 ,45 to . Rom u <8. (11. .

- ». n -ym

1*4

90S»
9680

10190

7126

Dlsch. Rchib.-Anthlsch .
Erankfurter Bank

adische Bank 4% .
5 Basier Bankverein
Darmstiidter Bank «»/,
4 Deutsche Bank . .
Deutsche Bereinrb . 4°/,
4 Dirc -stomm ^Anth,
Dresdener Bank . .
Berliner H- ndelOges.
Rationalbk. f. Deutsch !.
Wiener Bankverein .
Mitteld . « reditb . i %
Rheinische Srcditb . 4%
Süddeutsche Lank 4%
Württ . Notenbank 4°/o

. LereinObk . «•/,*5 Oesterr. Ungar. Bk.*6 „ Kredit . . ,

159: °

102-,

1591»
178
118

15452
18840

20b«,
10181
15120
1412C
119
1108,
19753
10211
1041»
1484t
824
299

Jndustrtr -Uktt««.
Kisln Rothweil. Pulver
8Bad. Lnil . u . Svda -F.
8 « ad. Zuckers . « . .

KarlSr . Malchinfabr.
Kttlingcr Spinnerei

4 Rordd . Lloyd . .
Verein deutsch. Oelfbr.
D . Meiallpatronensab .

- 220«
- 421

009k
171

1287»
11060
10181
91068

Jnlstnd . volleinbezahlte
Etsenbahnaktten . Jn °/o

4 Heff. Ludwig! Dhl. I — 1 —
Ultima I — 11980

870« 4Ludlvig0h.-Bekbachfl . >24200! 242S0

Frankfurter Börsenkurse v. 10 . Juni 1896.
«V. Ps- lzische M-r Jj

-
4 . Nord . ! — 1*1

AnSländ . »olleinbezahtt «
Eisenbahn -Aktien . 1

S Oest. Eiid-Lombd . . ! —
Prag -Dux . Pr . A. . | ~
4 « otthardb. 500 Sfr. j —
4 Stal . MittelnuLLOo ; 94
4 Wcftstcii .

90

17170
939«
692t,

Prioritäts -Obligatiom«
von Transport -Anstalten.

4 Pfälzische
8' /, Pfälzische
8>t, . . . .
6 « lbrecht . >
4 Böhm. Rord t
4 Douau-Dpffch. 1886,
4 Elisabeth. ,
4 „
4 Franz -Josef
5 Mähr . Grzb. . stfr.
5 Oesterr. Rord» . M.
0 ditto Lit. B . st.
5 Oesterr, EmÜLomi.st.

. » jSg.
. Oesp-flng^ tb.
. «. 1888 M.
! L- YHL «* ,

— 10370
10171 10160

— 101«
- ' 9560
— 101»
- , 100
— !10016

2- 10386
— ; 85»
— 9915
— ;11S66
9476, —
_ 11063
7214 721.
— 79
— 117»

10519,105
— 948»
9289( 9270

8 , v. 1888
8 . Erg .-Netz £
4 Bilsen -Pnefen st
4 Prag -stLr. . .
4 , 1891
8 RaaVOled .^Lbenf .I , v. 01
4 Rudolf . . u>ersth .
4 . in Bald . .
8 Ungarische Goltz, fl.
4 8oratfSer « rt verfch.
8 8i »ocjeitCJ ).&D78
6 romanische <l . gr
4 Rust. StidM .« >Be« .
4 WladSawka-Obl.
6 Pac . o( Mis. ftönfotf
8 California u. Oregon
0 Oial,Pac . IHMorta .
8 Jtal . « sb. 6 .A-Z
8 « estsic. ik. ». 79 stfr.
8 . v. 80
West . R.^ ork P . I. M .
llnatol . L -B^Oöl . i. >.
OHstedeiRiua4S--G,stfr.
LAranciOcodRor !'
EoutheruPacifico !

918»
9240

843->i —
112
100»(
258,
812«

»5«
1024t

5580

1029t,
87

5»lC

1023t.

8556
5578
8960

1028,
10286

10410
78«,
52
9560
803t,

19673
99
8860
957t

1026«

Pfandbriefe.

4 grtf . $ t)M3 . 9Dt8S
4 . ab 88 bi» 1880
3' /» •
4 „

*
Hhp ^Tr .»L 8?

«'/. . .
8 „ 6*. JUV (b. l?00)
4 Peeininber Hhpbk.
«wein. Hlst>. (unk.1900)
4'1 . sink. 1906)
4Pf . HyPhk.tkbh.l8S,

1951«
1006,
1028«
10019
lo2--
1918«
101

SV* 8to. . . . .
8 Pr . B .« .« .B .VI.L110
b . , „ 100
8>/s C.-B .-» r.-G. 86/89
4 „ „1890mit.b.l900
8 ' /-. „ 1894 „ 1900
8' Ä„ , 1896 „ 1906
8>/t Komm . Obl. 87/91
8V«„ 1896 uni . B.1906
8' LRH . Hyp. 8 .69—74
4 do . uukbr. 1897 .
4 do. uukündb. b. 1909
8>/,do . . . . . .4 8 . Münch .
4 Württ . Hypothekenb .
Preuß . Hyp. Ber . 4°/» T.

, . 4°/» 1908
. . S'EaE .

Preust .Pfandbr .Bk. 8-/,
4 Hyp. i. Hamb, 6 . 141.

880 (unk. b. 1900)
Pr . Bfd»r . Bk. 8-/, « lR
Obltzat . unk . 1904

4 skisrnbahurentenbk.
4 « llo . Llektr.- S . -Obl.
cktvortmuud.UntouObl.

iooss
1043«

lOoec
102

10486

101«

10054

10856

102

102
101«
16020
10420
100
10050
19130
109
10470
109
10135

102

10289
1 . 2«
111

» erhinsliche Los«.
rämieu . 140401159 »
lrämiea . - 157«°

«Badil
8 Dom
, '/» Ddtu-rnino !
I Oldenburger . .
4 Oesterr. ». 1884
8 . v. 1860
» Zitelen Fr . 400

1296°
12143
145
I29ie
2493

Papter - Selb .
s .nmer . (Arernb .

Franz . Bankno, ... .
Oest. fl. 100 Bänkn.
Rust. Banlir , p, R.

1 15
2105

109 25

Unverzintliche Lose.
AnObacher . , 7
Augsburger . . „ 7
« raunschweig Tftr , 90
Finnländer . Zhkr . 10
Freiburg cKaut.)Fr . 15
Mailänder . Fr . 48

. . . . 10
Meininger . . fl. 7
Neufchateler . Fr . 10
Oesterr . ». 1864 fl. 100

, « red. v. 1883 100
Bräfl. Pappenh. fl. 7
Schwedische . Dhl. 10
Ungar. Staats st. 100
Benetianer . Lire 80

— I 4470
— 2550

106 [19590

297o | 29ä«
— 29
—. [ 1to#
2373 2360

32590
32763

2567
151
272

2360237t

Geld -Sorten .
20 Franken-Stücke [l6 22

. in */■ • -
DvllarO in Lold . . 4 20
Engl. Eovereigns [20 40

16 1»

417
20 24

Verfallene Coupon - .
ilmerik.

„ Eis.-n.Städte -B
Belgische . . Fr . 100

Eranz. Obl. u-A.-C.100
esterr. 8. W. fl. 160

II ,
20 6»
29 2»

169 5»

Reichrbank -Diksonto. | 3
°/t

Wechsel .

» « sterdam . ; ; ; . 0 . 100
Intwerpen-Brüflel . . Fr . 100
Atalien . Site l
London . . Lstr . 1
Rei»-N°rk (8 X. SO- . D. 100
» ari4 . £«,200
echm̂ Btzl. , . . . § •. 1J0
I8i (a MB . , . . . fl. 200

142 16
20 96

7568
20409

2196
20 20

169 20

2» 468 20 4»

Prä « 3i«t ». GrttSri »ttg : 36 . Juni . 28 . Juli .

Avrechttittt - Stager 29 . . 30 . .



BERICHT DER ACADÖYIIE DE MtOECINE IN PARIS.
.

nans

8 NATÜRLICH KOHLENSAURES MINERAL - WASSER .

Die Resultate der kürzlich in Paris St^tt
gefundenen Untersuchungen und der Bericht der
Academie de Medecine haben dem Apollinaris
Wasser den ERSTEN Platz unter ALLEN
untersuchten Wassern für REINHEIT und
VOLLSTÄNDIGE ABWESENHEIT von
pathogenen Mikroben zugesprochen .”

Käuflich bei allen Mineralwasser -Händlern , Apothekern , See.

feie Basler Depositen bank
Kapital IS Millionen Fr . , Nonünativ - Aktien von 5000 Kr. , '/, ein -
- - bezahlt ) übernimmt 55 .—12

Werthpapiere Zur Verwahrung und Verwaltung
( offene und verschloffene Depositen )

und besorgt sämmtliche damit verbundenen Manipulationen , wie Abtrennung
und Inkasso der Coupons , Kontrole über Verloosungen re. , sowie den

An * im «l Verkauf von Werthpapieren .
Sie macht Vorschüsse auf börsenfähige Werthpapier « für 3 bis 4

Monate , mit eventueller Erneuerung
3 1/2

°/o Zins per Jahr, ohne Provisionsberechnung .

Dampfpflüge
[ und

i Dampf - Strassen walzen
werden auf der

Ausstellung der Deutschen Laudniribscliafts -Oesellschaft
in Stuttgart - Cannstadt

vom 11 . bis 15 . Juni
vorgeführt werden . Zur Besichtigung laden höflichst ein

John Fowler & Co . aus Magdeburg
Während der Ausstellung : Hotel Marquardt in Stuttgart .

Christ . Oerfel ,
Karlsruhe .

Abtheilung
Ansstattungs -

Geschäft ,
Kaiserstraße101/105 .

Großes Lager fertiger
Betten , Bettstellen ,

Bettfedern , Flaum ,
Rotzh aar , Steppdecken,
woll . Teppiche , Pique¬
decken n . f. w .

Uebernahme ganzer
Aussteuern . 1122 .12.4

Billige Preise. — Reelle Bedienung .
Kostenvoranschläge und Muster stets gerne zu Diensten.

(9

epieiwem ,
vorzügliche Qualität , aus den besten Apfelsorten selbst gekel¬
tert , liefert in Fässern ho n 20 Ltr . an die Apfelweinkelterei von

Carl Frantzmann ,
Durlach , Baden .

Fässer leihweise. Preise billigst. Für Karlsruhe und Umgebung
liefere franko .^ 2335. 10 .7

1^WetC&CecSSaSxi ^

Vollständige eiserne Bauwerke.

Genre Separat.
Jeder komplette Joppen -Anzng nad ) Maatz

M . 60 . — N etto Kaffe 2412. 10.6
empfiehlt • WOIJF jr . 9

Karlsruhe , 82 a Kaiserstraße 82 a.

t .I I I » I « « I 1

Stellen-Gesuche
sind von vorzüglicher Wirksamkeit

Vosl
S c h r e i b ■ M a s c h i n e

(Modell Nro . 4) .

Neueste n.technisch vollkommenste
unter säimtliehen Sehreib-Masehinen .

Seit 1891 in Deutschland vertreten .

26,000 Maschinen in Betrieli.
Einzige seit Februar 1894 bei D . Reichs - Patent - Amt

Erste Starke der Welt . in Berlin eingefiihrte Schreib - Maschine .
Vortheile : Leichtestes , sicherstes nnd schnellstes Arbeiten . Reinste und korrekteste Schritt .

— Kein Farbband . — Alle Theile auswechselbar . Daher keine Reparatur . Be¬
quemstes Nachlesen des Geschriebenen .

Die Yost -Maschine ist zur Zeit in amtlicher Verwendung zur Herstellung der stenographischen Protokolle
des badischen Landtags , Karlsruhe , Kaiserpassage Laden 12, und im Ständehaus .

Tausende — njir deutsche — Referenzen stehen zu Diensten .
Illustrirter Katalog gratis und franco durch die ^

1272 .18.5

Generalvertretung für alle deutsch sprechenden Lander :
A . Beyerlea ti Co . ,

STUTTGART ,

itt der

Badischen Landeszeitung .

- 1 ,
> ' t

WC «ä«0 &« Ä

Kurhaus
.

Schloss Heidelberg.
Prachtvolle ruhige Lage zunächst der Schloßruine . Heilanstalt für Nervenleiden und andere chronische Er -

krankstttge« . Hydrotherapie nnd Anwendung der Electricität . Mechanische Heilgymnastik (Apparate von
Br. Zander , Stockholm ) . Pneumatische Behandlung (Geigel'scher Dovpelventilator ). Mafiage rc. Ueberaanss«
station für Frühjahr und Herbst. Näheres durch Prospekt . Leitender Arzt : Dr . Tambacher , früher Assistent
von Herrn Geb. Rath Erb . lo21.24.ll

An die Inhaber von General First Mortgage
nnd Landgrantbonds der Northern Pacific

Railroad Company.
Nachdem die Inhaber von mehr als der Hälfte der oben genannten

Bonds diese zur Convertirung auf der auf Seite 12 des Planes und Vertrages
vom i6 . März 1896 verzeichueten Basis hinterlegt haben , werden alle Inhaber
solcher Bonds , welche die angebotene freiwillige Convertirung noch
annehmen wollen , anfgefordert , ihre Stücke bei einem der Unterzeichneten
Häuser bis zum 30 . Juni einschliesslich zu hinterlegen . Fiir die
hinterlegten Bonds werden Reorganisations - Certificate ausgegeben .

Die Convertirungsbasis ist 135 °/0 in neuen 4% igen Prior -Lien Bonds
der reorganisirten Northern Pacific Railroad (mit Zinsvergütung vom 1. Juli
1896 ab ) , ferner kommen sofort 3 % baar für die am 1. Juli fälligen Zinsen
auf die alten Bonds zur Auszahlung .

Am 1. Juli wird die Basis für die Convertirung von bis dahin
noch nicht hinterlegten Bonds von 135 auf 132 % heruntergesetzt .

J . P . Morgan & Co . , Aew -Vort .
Brexel & Co ., Philadelphia ,

Deutsche Bank , Berlin . 2633.1

An die Besitzer von Northern Pacific First Mort¬
gage Gold Bonds , unabgestempelte Comite-Certificate

und Originalbonds .
Mit Bezugnahme auf die worstebende Bekanntmachung über eine Ab¬

änderung der Conversionsbedingungen für die First Mortgage Bonds
schliessen wir gemäss Artikel 2 der Satzungen unserer Vereinigung die An¬
nahme von Bonds zu derselben mit dem 30 . Juni d . J .

Wir empfehlen denjenigen Certificatsinhabern , die diese haben noch
nicht abstempel * lassen und den Besitzern von Originalbonds , die sich
unserer Vereinigung noch nicht angeschlossen haben , falls sie überhaupt
der Reorganisation beitreten wollen , zur Vermeidung der sonst entste¬
henden Nachtheile dies bis zum 30 . Juni d . J . zu thun .
Das Comite der Vereinigung von Besitzern Northern

Pacific First Mortgage Bonds .

Badische Pferdeversicherungs-Anstalt
Gegründet 1879. Reorganisiri 1883 .

Versicherung von Pferden gegen Todesfall , Unfall , Unbrauch¬
barkeit infolge unheilbarer Krankheiten , Huf- und Beinlciden sc. sc.
Entschädigung r 80 % des versicherten Werthes bei Todesfall und
60 % bet gänzlicher Unbrauchbarkeit ohne weitere Abzüge . (Höchster
Entschädigungssatz , welcher überhaupt von Bichoersicherungsgesellschaften
bezahlt wird .) Auszahlung innerhalb 14 Tag n . Prämie 4—6 % ,
je nach der Gebrauchzart . 967.52 . 15

Auskünfte bereitwilligst durch die Direktion m Karlsruhe .

von
W ander er - Fahr r äder

Winklhofer & Jaenike
in Chemnitz - Schönau .

Hauptdepöt in Karlsruhe:
Hermann Oertel ,

Bttlingcrstr . 89 . 461 .70.38

Mineral - u. Moorbad Griesbach.
Station Oppenau und Station Freudenstadt im bad . Schwarzwald .

Luftkurort , 560 Meter hoch , ringsum prachtvolle Tannenwaldungen,
Stahlbäder erstem Ranges . Schwalbach und Pyrmont gleichwertig : 8 kräf¬
tige Stahlquellen , Bäder aller Art , Fichtenharz -Jnhalattonen . Haupt -
contingent Blutarmut , nervöse Störunge « , Frauenkrankheiten . Mä¬
ßige Preise . 300 Zimmer . 1747.6.5

Badearzt : Dr « Will ». Frech . — Gebr . Rock.

E . Ronecker , Seebach , Stak Ackern (Raden).
Luftkurort Wolfsbnumen,

3U St . v. Mummelsee.
720 Meter . Pension . Eigene Fuhren .
Sk . Achcrn . 15 Ktlom . Post. Telegraph .

Mnmmelsee-Hotel,£5 Minuten von Hornisgrinde .
1036 Meter . Pension . Gondeksahrb

1 M . 40 an . Post , Telegraph .
Vereinen und Schulen bei Vorausbestellung Preisermäßigung . 2236 .5.5

Sooldack Hotel Bellevue beiNheinfelden (Baden).
Stärkste Soole des » Continente .

Am rechten Rbeinufer , 3 Minuten von Schweizer Rheinfelden entfernt ,
empfiehlt sich durch seine schöne Lage mit Waldpark . Gute Küche . Bäder aller
Art im Hause . Billige Pensionspreise . Prospecte gratis vom Besitzer

2353 . 10.4 L . M . Fass .

linier Dogge.
2639.2 .1 Eine Dogge (ächte Ulmer

Race), 2 Jahre alt , fein dressirt , fehler¬
frei, sehr schön, 80 cm hoch , sehr treu
und gehorsam, zimmerrein , wegen Platz¬
mangel zu verkaufen bei J . Zlmmer -
mann , Sparkafsenrechner inOber -
kirch (Baden ).

Daiplziegelwerke 00$
in Oos

( Telephon 31 , Postamt Baden -B .)
empfehlen ihr größer Lager in Hinter -
mauerungspeine « und Maschine «
steine «. 2589.3.2

Welcher Menschenfreund ?
Dame oder Herr , ist geneigt, einem jun¬
gen Geschäftsmann mit 1500 bis 2000 M .
an die Hand zu gehen ? MöglichstSicher¬
stellung in Zinsen. Offerten an die
Expedition ds . Bl . erbeten unter
Nr . 2640.3.1

Bk
8 !

aus Zink & re
Rlehe & Söb

. Eisenblech ,
Baden-Baden .

Vergebung von
Mitarbeiten .

Nachstehende Arbeiten zum Neubau
eines DtenstaebäudeS für die Bezirks-
forsteien Rastatt und Rothenfels in
Rastatt sollen im Wege schriftlichen
Angebots vergeben werden-:

veranschlagt zu
1. Erd » u . Maurerarbeit . 20 000 M .
2. Dacheindeckungmit Falz¬

ziegeln .
3. Ccmentarbcit . . . .
4. Steinhauerarbeit aus

rothem Sandstein . . .
5. Steinhauerarbeit aus

rothem , Hellem , graugrü¬
nem oder gelblichgraucm
Sandstein . . . . .

6. Zimmerarbeit . . . .
7. Schmiedarbeit . . . .
8. Walzeisenlieferung . .
9. Blechnerarbeit . . . .

10 . Tüncherarbeit . . . . „
Pläne und Arbeitsbedingungen können

bis zum 22. Juni 1896 in den Vor¬
mittagsstunden mit Ausnahme der Sonn -
und Feiertage auf diesseitigemGeschäfts¬
zimmer, GernSbachcrstr. 41 . eingesehen
werden . 2644.3.1

Die Angebotsformulare werden gegen
Erstattung der Druckkosten abgegeben
und sind längstens bis zum 22. Juni
d. I . , Abends 6 Uhr. bei Unterzeichneter
Stelle eiiizureichcn.

Die Submissionseröffnung findet am
23. d . Mts . , Vormittags 9 Uhr statt.

Die Zuichlagfrist beträgt 4 Wochen .
Baden -Baden , den 9. Juni 1896.
Grotzh . Bezirksbauinspeetton .

Kredell.

1400
2 000

2 400

8500
5 000

500
700

1800
1500

in der schönstenI
Gegend des

badischen Landes.
in einer Amtsstadt am Fuße
des Schwarzwaldes , Haupt¬
bahnstation , ist ein vor weni - j
gen Jahren erbautes , freiste¬
hendes WohnhanS in schönster I

| Lage vor der Stadt , mit
1 2 Etagen , jede mit Veranda
I mit entzückender Aussicht ,
! 12—14 Zimmern , Badezimmer ,
schöne Keller, Wasserleitung im

>ganzen Hause, großer, pracht¬
voll angelegter Rutz - und

I Ziergarten mit mehreren
Hydranten , um den billigen
Preis von Ms . 28,809 weg -

| zugshalder zu verkaufen. Gute
Schule und angenehmer gesell-

>schastlicher Verkehr am Platze .
Restektanten belieben sich zu I
wenden u . G . L . 415 an das
Annoncenbureau von WÜH.
Wolf in Bühl in Baden. 2641

Mse- 1. Toiristen-ArtiM
Koffer .

Sattler - » . seine Lederwaaren.
Große Auswahl .

Aillige Preist. 1295.- 4
Al . Lautermilch Sohn ,

Karlsruhe, Ritterstraße 3.

Ein in der Nähe der Residenz Karls¬
ruhe und hart an der demnächst zu er¬
bauenden Eisenbahnlinie . Karlsruhe —
Pforzheim —Herrenalb ' gelegenes An¬
wesen von ca . 2 Hektar Gelände , mit
massivenIndustrie -, Wobn «u. Oekonomte-
gebäuden. 32pferdiger Wasserkraft , vor¬
züglich zu jeder größeren industriellen
Anlage geeignet , steht preiswürdig zum
Verkauf. Etwaiger Mehrbedarf an Platz
und Wasserkraft durch Zukauf eines
ebenfalls verkäuflichen Nachbargrund¬
stückes leicht zu decken.

Gefl. Offerten an die Expedition ds.
Blattes erbeten unter Nr . 2637 .2.1

Gebr . Leichtlin
Karlsruhe

Papiergrosshandlung
Canzlei- &KontorrBedürfniss©
Zeichnen - & Mal-Utensilien
Beste Qualitäten — Billigste Preise

Stets Neuheiten . 1931,50

Sehmiedeiserne

Flasclieiixcliränke
mit gutem

Schloss ,
sehr praktisch,
mit Oelfarbe

gestrichen ,
11 Mark,

14 Mark 75 Pt ,
17 Mark,
23 Mark 50 Pt ,
31 Mark.

Otto Büttner ,
Karlsruhe , 2631

Kaiserstrasse 158 ,
Ecke Deuglasslrasse .

zu 100 Flaschen
„ 150 Flaschen
„ 200 Flaschen
„ 300 Flaschen
„ 400 Flaschen

"t ] Gelegenheits -Offerte ! 3 "
Ein vorzüglicher , sehr klangreicher

Salonflügel von
Sie in weg M acht .

bei Ludwig Schweisgut , Gr . Hofl.,
Karlsruhe , 31 Herrenstr . 31 .

LP Preis M . 1000, früher M . 1300. QJ
2034.6. 1

Kit 3000 Mark Baareinlage
wünscht ein 24jäbriger , svlioer
Kaufmann »Rheinländer, aus guter
bürgerlicher Familie , sich an einem
kleinen , reellen Geschäft Anfangs
Oktober a . et . thätig 2645.1

zu hethelllgren .
Derselbe ist evangelisch, ledig und

militärsrei , in der Gas » , Waffer -
leitungs - « . technische« Gummi -
brauche bewandert und hat be¬
reits kleinere Geschäslstouren mit
Erfolg gemacht . Gefl . Off. beliebe
man u. 8 . 2325 an Haafeustei « &
Bögler » W .»® . , Karlsruhe , einzns.

Kegelkugeln
aus

Ei ^ enholz ,
bedeutend billiger und haltbarer als

ockholz, empfiehlt billigst 26322 .1
riedrieh Weber , Drechsler ,

Kaiferstratze 207 ,
Tg arlsruhe .

2635 .1 Akademisch gebildeter Fran¬
zose suchtAufnahme
tu guter Familie 3—4 Monate . am
liebsten Universitätsstadt. Näheres v . B »,
Beliortstr . 10, 2 Tr ., « arlsruhe .

Die beste Nahrung für Säuglinge ist
, rof . vr . Gäriurr ' sche Fettmilch » da
,e nahezu dieselbe chemische Zusammen¬

setzung wie die Muttermilch hat , also
direkten Ersatz der Muttermilch bildet.
Keine Amme. Kein Soxhlet - Apparat .
Doppelt so nahrhaft als verdünnte
Kuhmilch. 169.—45

Täglich frisch hergestellt und sterilistrt .
D. R . -P . » 251 ».

Milchsterilisir -Anstalt
Dp . Janssen ,

Karlsruhe , Friedenstraße 18.
Broschstre und Gebrauchsanwei¬

sung gratis uud fraueo .
Versandt nach auswärts unter Ga¬

rantie der Haltbarkeit .

Stadtgartentheater.
Ensemble - Gastspiel .

Sonntag de« 14 . Juni 1896

Wffmugs-V«rstkl>«n-.
Zum 1 Male

mit «ener Ausstattung
Madame Sans Gene.

Lustspiel in 4 Akten von B . S a r d 0 n.
Am Lefsiugtheater tu Berlin über

» 0 « MalzurAufführung gekommen.
Dutzendbillets : Loge Mk. 24. —. 1. Sperr¬
sitz Ml . 21 .—. II . Sperrsitz Mk. 18.—
I. Rang Mk. 14.

Diese Dutzendbillets können zu
allen im Abonnement stattfindende «
Borsteüuugen tu beliebiger Anzahl
verweudet werden .

Oie Billetkaffe befindet sich Kaiser -
.rratze 82 » und ist täglich von 10- 1
und 4 —6 Uhr geöffnet. ._ 2630.1

Karlsruher Wegweiser .
Bereiue .

Donnerstag den 11 . Juni .
Kaufm . Verein Merkur : Abends 8 '/,

Uhr Turnen .
Berem ehem. badischer Leib - Dragoner :

Abends 81/» Uhr Versammlung bei
^ merad Ullrich z. gold . Krone .

Berem ehem. 113er : Abends 8»/, Uhr
Versammlung int Vereinslokal zum
Ritter -

Freie Turnvereinigung : Abends 8 Uhr
Turnen .

Liederkranz : Abends 8 ' /,Uhr Probe .
Freiwillige Feuerwehr : 1. Kompagnie

Abends 8*/ , Uhr Kompagnie -Ber -
sammtung bet Kamerad Zahn .

Verein von Vogelfreunden : Abends
8i/ , Uhr Monatsversammlung .

Colosseum : Abends 8 Uhr Concert
der Artillerie -Kapelle ._

Druck und Verlag von Otto Neuß, Hirschstraße Nr . 9 in Karlsruhe .
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